


Liebe Leserinnen und Leser,
na, heute schon bewegt? Oder hat sich Euer innerer Schweinehund wieder durchgesetzt und Ihr seid doch nicht mit dem 
Fahrrad zur Arbeit gefahren oder zu Fuß zum Einkaufen gegangen? Beim Lesen des Artikels der Heilbronner Osteopathin 
Monika Pöhlmann, den sie passend zum Sonderthema „Bewegung und Entspannung“  verfasste, musste ich bereits beim 
ersten Satz schmunzeln, bedient sie sich der gleichen Formulierung wie ich seit Jahren. Nämlich, dass wir einen Bewe-
gungsapparat besitzen  und keinen Sitzapparat. Sie gibt in ihrem Artikel hilfreiche Tipps, wie man Schritt für Schritt aus 
der Komfortzone rauskommt, um mehr Gesundheit und seelischen Ausgleich zu erlangen. Dieses erhält man ebenso beim 
Shinrin Yoku, dem Waldbaden, das die positiven Eigenschaften des Waldes nutzt, um körperliches Wohlbefinden zu schaf-
fen. Eine weitere Möglichkeit, für Bewegung und Entspannung zu sorgen, können die unterschiedlichen Formen des Yogas 
sein. Ob beim Lachyoga, der Yogaform Hangab oder der Kombination von traditionellem Yoga mit der Buteyko-Atem-
methode - es gibt zahlreiche Methoden, die Körper, Geist und Seele in Einklang bringen. Den Fokus auf den Atem wird 
ebenfalls beim Embodied Breathwork® gelegt, den Olga Gerashchenko mit großer Begeisterung selbst praktiziert und an 
Interessierte mit viel Hingabe weitergibt. Menschen wieder in ihre Kraft zu bringen, kann die Ausbildung zum Energie-
wandler sein, die die Feng Shui Beraterin und Waldbademeisterin Gabriele Friemelt in ihrem zauberhaften Energiegarten 
Seelen-Herz-Klang anbietet.
Neben dem Sonderthema „Bewegung und Entspannung“ findet Ihr zahlreiche Highlights sowie Tipps für die bevorstehen-
den Pfingst- oder die bald kommenden Sommerferien.
Passend zum Sommer teilt die Kräuterpädagogin Karin Himmelreich-Rades ihr Wissen um eine ganz besonders lichtvolle 
Pflanze, das Johanniskraut, mit uns. Dieses Heilkraut, was von allen bekannten großen Kräuterkundigen gerühmt wurde 
und wird, ist nicht nur wunderschön in seiner Erscheinung,  sondern trägt die geballte Sonnenkraft in sich.
Wer mehr über Pflanzen sowie deren Kraft wissen möchte, sollte sich das Arte-
mis Festival Impuls der Zeit nicht entgehen lassen, das die beiden Organisatoren  
Annabell Milena Weitzel und Klaus Umbach an Pfingsten veranstalten.
Wie die meisten von Euch wissen, ist es mir ein Anliegen, immer wieder Her-
zensprojekte vorzustellen. Hierzu gehört auf alle Fälle der LIEBLINGSKORB, 
ein Start-up Unternehmen aus Flein. Mit viel Herzblut, Hingabe und techni-
schem Know-how hat das Ehepaar Sabine und Martin Kretschmar  seinen
LIEBLINGSKORB entwickelt, der bei vielerlei Anlässen gute Dienste erweist 
und dabei noch formschön designt ist. 
Wie Ihr seht, bietet  die Juni/Juliausgabe wieder jede Menge an Informationen 
aus unterschiedlichsten Bereichen.
Nochmals möchte ich darauf hinweisen, dass aufgrund der Menge der Termine 
diese ausschließlich - bis auf die Highlights - auf der Internetseite von Zappe-
lino unter folgendem QR-Code zu finden sind. Zudem findet Ihr Zappelino auf 
Instagram unter: zappelino_elternzeitung. 
                                     
                                                   Viel Spaß beim Lesen!
                                                                       Eure
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Yogakurse:
Mo:  9.00-10.30 Uhr

Mo. + Mi.: 19.30-21.00 Uhr

Nächste 
Kinderyoga-

lehrerausbildung
30.06.-02.07. und 30.06.-02.07. und 

22.-24.09.2023 

Yoga via Zoom immer 
mittwochs, 19.30-21.00 Uhr. 
Anmeldung bitte per Mail. 

Anfänger willkommen.
 

Alamannenmuseum Ellwangen
Haller Straße 9

73479 Ellwangen
Tel. 07961 969747

www.alamannenmuseum-
ellwangen.de

... und Urlaub in Kroatien. Sich 
weiterbilden und dabei in einer 
schönen Umgebung entspan-
nen und vom Alltagsstress 
erholen.

Der nächste Kindergeburtstag 
steht an und Ihr wisst nicht wo-
hin mit der Rasselbande? In der 
Sprungarena können sich Klein 
und Groß nach Herzenslust aus-
toben. 
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dies & das

Du suchst nach neuen Wegen für dei-
ne Gesundheit, weil die alten Wege 
dich nicht ans Ziel bringen? Mit Pra-
na-Heilung kannst du ein unerschöpf-
liches Reservoir an Lebenskraft an-
zapfen und damit die 
Selbstheilungskräfte deines Körpers 
in Fahrt bringen, und das atemberau-
bend schnell!

Fühlst du dich manchmal freudlos, 
leer und ausgebrannt? Suchst du nach 
neuen Inspirationen und Wegen zu ei-
nem erfüllteren Leben? Dann bist du 
hier genau richtig!
Du glaubst gar nicht, welche ungeahn-
ten Fähigkeiten in dir stecken. Du 
kannst an diesem Abend hautnah er-
leben, dass du mehr bist, als du 
glaubst! Ich zeige dir, wie du die ver-
borgenen Gesetzmäßigkeiten der 
Energie nutzen und für dich einsetzen 
kannst, um über dich selbst hinauszu- 
wachsen. 

Bei der Prana-Heilung findest du wir-
kungsvolle Übungen und Techniken, 
die du leicht in deinen Alltag integrie-
ren kannst und die dir dabei helfen, 
deine Lebensfreude neu zu entdecken 
und dich leicht und innerlich frei zu 
fühlen. 
Und das ist noch längst nicht alles. 
Auch du kannst mit diesem einfachen 
Werkzeug für deine Lieben sorgen 

„Mindestens eine Ziege!“ 
Schüler und Schülerinnen der Waldorfschule Heilbronn 

laufen für Kinder in Indien

Um 10.30 Uhr am Morgen stehen alle 
Kinder bereit, die kleinen wie die gro-
ßen. Alle haben sich vorbereitet, sind 
die Strecke mehrmals abgelaufen. 
Und haben gehört, wie das Leben in 
Indien ist, wie gut es uns hier geht … 
Silvia Golembiewski vom Entwick-
lungsprojekt Shining Eyes e.V. hat 
alle Klassen besucht mit Bildern im 
Gepäck. 
Das tägliche Essen besteht aus Reis 
und etwas Kartoffel, eine dünne Lin-
sensoße dazu. Die Santals, die Urein-
wohner Indiens, leben im ländlichen 
Westbengalen vom Reisanbau, wo die 
Ernte oftmals nicht ausreicht, die Fa-
milie zu ernähren. 
Seit 1994 reist die Kinderärztin Dr. 
med. Monika Golembiewski in diese 
Adivasi-Dörfer. Eine Kinderklinik 
wurde eingerichtet, daran angeschlos-
sen Ernährungsprogramme mit Kü-
chengärten für die Familien. 
52 Prozent der Kinder unter drei Jah-
ren sind mangelernährt, 94 Prozent 
haben eine Anämie. Nun sollen die 
Familien Enten, Hühner und Ziegen 
bekommen, damit bei den Kindern 
auch Eier auf ihrem Speiseplan steht 

und die Familien sich ein kleines Ein-
kommen dazuverdienen. Dafür laufen 
die Schülerinnen und Schüler der Wal-
dorfschule! Eine Ziege kostet 20 Euro, 
ein Enten- oder Hühnerküken gerade 
80 Cent. Mit frisch gedruckten T-
Shirts gehen die Kinder an den Start 
– alle sind ein Team. So drehen sie 
ihre Runden und wissen, ihr Laufen 
hilft den Kindern in Indien. „Zehn 
Runden!“, sagt ein Erstklässler, will er 
schaffen. „Mindestens eine Ziege!“, 
nimmt sich eine ältere Schülerin vor. 
Alle sind frohen Mutes – die Kraft der 
Kinder bewegt etwas! Hier wie auch 
in Indien… 
Und nach dem Lauf? 13 Runden s ind 
es geworden, 160 Euro darf der Erst-
klässler stolz an Shining Eyes überge-
ben. Da kann man nur staunen … Es 
war ein toller Lauf!

Ein Beitrag von Silvia Golembiewski.

Infos: 
Waldorfschule Heilbronn: www.wald-
orfcampus-hn.de
Entwicklungsprojekt in Indien: Shi-
ning Eyes e.V., www.shiningeyes.de

Zahlreiche Termine findet Ihr auf der 
Internetseite von Zappelino unter: 
https://zappelino.univents.world

sowie unter dem QR-Code:
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Freut euch auf viele Attraktionen, 
Fahrzeugschau, Vorführungen und 
Stationen zum Mitmachen!
Am 18. Juni versammeln sich ver-
schiedene Blaulichtorganisationen 
zum ersten Weikersheimer Blaulicht-
tag. Rund um das Schloss erwarten 
Groß und Klein am Sonntag eine Viel-
zahl von verschiedenen Blaulichtfahr-
zeugen, Einsatzszenarien, Mitmach-
Aktionen und Spiel & Spaß für die 
gesamte Familie. Zwischen 11.00 und 
17.00 Uhr warten die Freiwillige Feu-
erwehr, die Deutsche-Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft, das Deutsche Rote 
Kreuz, die Bundesanstalt Technisches 
Hilfswerk sowie die Polizei mit einem 
abwechslungsreichen Programm.
Wie funktioniert eine Herz-Lungen-
Wiederbelebung? Wie sorge ich für 
den Krisenfall vor? Wie bediene ich 
einen Feuerlöscher? All das wird von 
den Blaulichtorganisationen vorge-
führt und die Besucherinnen und Be-
sucher können sich daran ausprobie-
ren. 
Das ehrenamtliche Engagement in 
den Blaulichtorganisationen ist sehr 
wichtig und genau dieses Bewusstsein 

Blaulichttag im Schloss Weikersheim
Helfer und Retter im Mittelpunkt

wollen die Organisationen an diesem 
Blaulichttag unterstreichen. An ver-
schiedenen Ständen haben Interessier-
te die Möglichkeit sich darüber zu in-
formieren, wie sie sich in den 
Organisationen engagieren können. 
Auf die Besucher warten nicht nur 
verschiedene Fahrzeuge und Gerät-
schaften sowie Informationsstände 
der jeweiligen Organisationen, son-
dern auch ganz spezielle Vorführun-
gen und Vorträge. Feuerlöschtraining 
sowie Vorführungen zur ersten Hilfe 
runden das vielseitige Angebot ab. Für 
die kleinen Gäste gibt es darüber hin-
aus ein besonderes Programm. Auch 
für kleine Imbissmöglichkeiten sowie 
Kaffee und Kuchen ist bestens ge-
sorgt.
10.00 Uhr: Gottesdienst
11.00 Uhr: Einweihung der Drehleiter
13.00 Uhr: Sonderführung „Feuer im 
Schloss“ (kostenpflichtig, beschränkte 
Teilnehmeranzahl)
13.30 Uhr: Vortrag der Polizei zur 
Prävention 
15.00 Uhr: Sonderführung „Feuer im 
Schloss“ 
17.00 Uhr: Veranstaltungsende

dies & das

Was können deine Hände für Dich tun?
Erlebnisabend zur Prana-Heilung mit Master Sai Cholleti

Du suchst nach neuen Wegen für dei-
ne Gesundheit, weil die alten Wege 
dich nicht ans Ziel bringen? Mit Pra-
na-Heilung kannst du ein unerschöpf-
liches Reservoir an Lebenskraft an-
zapfen und damit die 
Selbstheilungskräfte deines Körpers 
in Fahrt bringen, und das atemberau-
bend schnell!

Fühlst du dich manchmal freudlos, 
leer und ausgebrannt? Suchst du nach 
neuen Inspirationen und Wegen zu ei-
nem erfüllteren Leben? Dann bist du 
hier genau richtig!
Du glaubst gar nicht, welche ungeahn-
ten Fähigkeiten in dir stecken. Du 
kannst an diesem Abend hautnah er-
leben, dass du mehr bist, als du 
glaubst! Ich zeige dir, wie du die ver-
borgenen Gesetzmäßigkeiten der 
Energie nutzen und für dich einsetzen 
kannst, um über dich selbst hinauszu- 
wachsen. 

Bei der Prana-Heilung findest du wir-
kungsvolle Übungen und Techniken, 
die du leicht in deinen Alltag integrie-
ren kannst und die dir dabei helfen, 
deine Lebensfreude neu zu entdecken 
und dich leicht und innerlich frei zu 
fühlen. 
Und das ist noch längst nicht alles. 
Auch du kannst mit diesem einfachen 
Werkzeug für deine Lieben sorgen 

und ihnen helfen, schneller wieder ge-
sund zu werden! Du brauchst dafür 
nur deine Hände und einen offenen 
Geist, keine Vorkenntnisse, keine be-
sonderen Fähigkeiten!
Es ist ganz einfach, eine Welt neuer 
Möglichkeiten wartet auf dich!
Master Sai ist ein spiritueller Lehrer, 
Redner und Autor. Seit 25 Jahren ver-
breitet er die Prana-Heilung und das 
Sri Sai Prana Yoga in Deutschland. Er 
hält Vorträge, Seminare und Retreats 
und bildet Prana-Heilungs- und Yoga-
lehrer aus. Er trat schon mehrfach im 
Fernsehen und bei internationalen 
Kongressen auf.

„Sai zu begegnen ist immer wieder ein 
Erlebnis, das die Seele der Menschen 
berührt. Mit seiner liebevollen Acht-
samkeit, seiner Hingabe und Demut 
inspiriert er die Schüler und ist leuch-
tendes Beispiel für die Anwendung 
und Umsetzung der Lehre. Sein Hu-
mor und die präzise Kenntnis der 
Techniken sowie deren systematische 
Vermittlung, wird von den Teilneh-
mern sehr geschätzt. Lehrer wie Sai 
sind heute rar – wir sind dankbar, dass 
wir ihm so früh begegnet sind und vie-
len Menschen den Weg zur Prana-Hei-
lung vermitteln konnten.“  Brita Dahl-
berg, Frankfurter Ring e.V. Seminare 
und Events
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iente die große Halle der ehe-
maligen Schlosserei in Bra-
ckenheim Meimsheim sämtli-
chen Prozessen rund um die 

Stahlverarbeitung, so werden hier 
jetzt seit nahezu zwei Jahren sämtli-
che Muskeln von Klein und Groß ge-
stählt. Und das mit einem großen 
Spaßfaktor. Die Rede ist von der 
Sprungarena, die erstmalig am 10. 
Juni 2021 ihre Türen öffnete. Trotz 
der Pandemie war die Eröffnung ein 
voller Erfolg. „Wir haben kurzerhand 
unsere eigene Teststation aufgebaut, 
was sehr gut angenommen wurde“, er-
innert sich Marlies Burkhardt, die ge-
meinsam mit ihrem Mann und einem 
befreundeten Paar den Sprung in die 
Selbständigkeit wagten.
Als Eltern zweier lebhafter Kinder, 
vermissten die Eheleute Burkhardt ein 
ansprechendes Indoor-Bewegungsan-
gebot für Kinder in der Region, wes-
halb sie ihre Berufe an den Nagel 
hängten und sich kurzerhand selbst 
darum kümmerten. „Ich war anfäng-
lich überhaupt nicht begeistert von der 
Idee, habe es allerdings bisher keinen 
Tag bereut, auch wenn die Umsetzung 
herausfordernd war. Zumal wir über 
geraume Zeit keine passende Halle 
fanden“, lacht Marlies Burkhardt, die 
mittlerweile mit Leib und Seele die 
Sprungarena betreibt und glücklich 
über die durchweg positive Resonanz 
spricht. „Während der Osterferien war 

bewegung und entspannung

Spring dich fit in der 
Sprungarena in Brackenheim

hier wirklich Highlife“, freut sich die 
zweifache Mutter, die vor allem bei 
der Speiseauswahl und der Gestaltung 
des Bistros maßgeblich mitgewirkt 
hat. So wird man beim Betreten der 
top renovierten Halle weder von altem 
Fettgeruch noch von einer geschmack-
losen Plastikbestuhlung im Bistro 
empfangen. Denn Pommes, Cola und 
Fanta wird man auf der Speisekarte 
vergeblich suchen. Dafür gibt´s fritz-
kola sowie fritz-limo und frische Sala-
te, Hot Dogs, Flammkuchen und Pizza 
- und wertige Möbel in Holz- und 
hochwertiger Kunststoffoptik. „Wir 
legen Wert auf Regionalität, daher be-
ziehen wir unsere Brötchen für unsere 
Hot Dogs vom hiesigen Bäcker und 
die Würste vom Metzger vor Ort.“ 

icht nur der Bistro Bereich 
kann sich optisch sehen las-
sen. Die gesamte Halle ist 
aufwendig und vor allem sehr 

geschmackvoll, und farblich auf den 
rot-gelben Spartanerhelm des Logos 
abgestimmt, renoviert. In Anlehnung 
an die Farben des Logos gestalteten 
Graffitikünstler auf 200 qm Fläche 
überlebensgroße Spartaner, die im co-
mic-artigen Stil nun die Wände der 
Sprungarena zieren und beim Auspo-
wern in der Halle begleiten.
Doch bevor man sich im Bistro eine 
Leckerei schmecken lässt, heißt es 
erst einmal: Schuhe aus, Sprungso-

cken an und los geht´s. Gelingt es dir, 
beim Wipe-Out den rotierenden Ar-
men auszuweichen? Duckst du dich 
oder schaffst du es,  darüber hinweg- 
zuspringen - schließlich bieten die 
Trampolinflächen ausreichend Unter-
stützung. Bereits warm gesprungen, 
kann man beim daneben liegenden 
Valo-Jump nicht nur seine Sprung-
kraft, sondern auch seine Geschick-
lichkeit mit digitaler Herausforderung 
unter Beweis stellen.  Arbeite dich ste-
tig vor und springe virtuell durch 
fremde Welten, die dich begeistern 
werden. 

lettern, hangeln, balancieren 
ist beim Ninja Parcours ge-
fragt. Um ans Ziel zu gelan-

gen, musst du ganz schön fit sein und 
über Ausdauer verfügen. Am Ziel an-
gelangt, wirst du mit einem Sprung in 
den Airbag belohnt, der eine weiche 
Landung garantiert. Das Zentrum der 
Sprungarena bildet der Maincourt. 
Hier kannst du auf einer Fläche von 
ca. 200 Quadratmetern nach Herzens-
lust springen, Hindernisse überwinden 
und die schrägen Trampoline an der 
Wand in deine Experimente mit der 
Schwerkraft einbinden. Die gegen-
über liegenden Hochleistungs-Tram-
poline, die aus dem Profisport stam-
men, sind speziell gefedert, sodass 
hier besonders Sprünge möglich sind. 
Zwei junge Mädels zeigen, wie´s geht.

b als Schulklasse, mit der 
Familie, der Firma oder 
zum Kindergeburtstag: die 
Sprungarena bietet mit ei-

ner Fläche von über 1600 Quadratme-
tern ein breites Feld an Bewegung - 
und Fitnessmöglichkeiten für 
Anfänger und Fortgeschrittene. Zu-
dem finden, neben den täglichen 
Sprungzeiten,  sogenannte ,Specials‘ 
statt. „Großer Renner sind beispiels-
weise unsere Großelternnachmittage 
mittwochs sowie auch unsere Pyjama 
Partys oder ,School’s-Out‘-Angebot 
für Schüler sowie Kindergeburtstage, 
die alle sehr gut angenommen wer-
den“, so Marlies Burkhardt. 

Infos: Sprungarena GmbH
Daimlerstraße 12, Brackenheim
www.sprungarena.de
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Spring dich fit in der 
Sprungarena in Brackenheim

Shinrin Yoku – 
Der Wald als Immunbooster

er Wald galt schon immer als 
ein Ort der Ruhe. Wer einmal 
das Phänomen Wald für sich 
entdeckt hat, kommt immer 

wieder begeistert dorthin zurück. Die 
einmalige Atmosphäre, sei es bei ei-
nem Waldspaziergang oder einem lo-
ckeren Waldlauf, ist für jeden wahr-
nehmbar. 
„Waldbaden“ nutzt die positiven Ei-
genschaften des Waldes, um körperli-
ches Wohlbefinden zu schaffen. Hier 
taucht der Mensch mit all seinen Sin-
nen in die Atmosphäre des Waldes ein 
und schafft in kurzer Zeit spür- und 
messbare Veränderungen. 

hinrin Yoku (Waldbaden), was 
so viel wie „die Waldatmo-
sphäre einatmen“ bedeutet,  hat 

seinen Ursprung in Japan. Dort wird 
es bereits seit Jahren medizinisch prä-
ventiv, als auch rehabilitativ einge-
setzt. In diversen Studien wurde die 
positive Auswirkung hinsichtlich 
Blutdrucksenkung, Herzfrequenzsen-
kung, Stärkung des Immunsystems 
sowie die Linderung von Burnout/De-
pression nachgewiesen. Shinrin Yoku 
ist somit eine hervorragende Entspan-
nungsmethode, um Stresssituationen 
aktiv entgegenzuwirken und um die 
eigenen Kraftreserven wieder aufzu-
füllen.
„Jeden, der diese einzigartige Ent-
spannungsreise einmal erleben möch-

te, laden wir zu einer 90-minütigen 
Einheit, am 03. Juli, zu uns nach Heil-
bronn ein. Beginn ist um 17.30 Uhr 
und der Unkostenbeitrag liegt bei 
15,00 € pro Teilnehmer“, sagt Ge-
schäftsführer Philip Herbst. 

Zur Anmeldung sendet ihr einfach 
eine E-Mail mit euren Kontaktdaten 
und dem Betreff „Waldbaden“ an kon-
takt@lifecenter.de 
Fragen rund um das Thema:
Tel.  07131/ 59 44 800.
www.lifecenter.de

D
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family-events
Abenteuer, Bewegung, Erlebnis und Spaß

Kindergeburtstage und Outdoor- 
Events für die ganze Familie

Unsere individuellen Pakete für den Kindergeburtstag! Outdoor als 
Schnitzeljagd als auch Indoor in Form von Bewegungslandschaften. 
Austoben ist bei uns garantiert! Informieren Sie sich jetzt bei uns.
Lifecenter GmbH & Co. KG
Olgastr. 57 · 74072 Heilbronn · Tel.: 07131 594480-0 · kontakt@lifecenter.de

Alle Informationen finden Sie auf 

www.lifecenter-family-events.de

Anzeige Family Events Zappelino.indd   2 26.05.2022   09:04:16
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Die Seele baumeln lassen
mit Hangab

n dem gemütlichen Studio YO-
GA-RIWA von Rita Walch in Ep-
pingen gibt es neben dem Kursan-

gebot für Yoga, Meditation und 
Beckenbodentraining auch viele An-
gebote für individuell maßgeschnei-
derte Trainings wie Yoga- oder Atem-
therapie sowie Entspannungstechniken 
wie Hangab. 

Yoga für Körper, Geist und Seele
Vor über 20 Jahren hat Rita Walch mit 
großer Begeisterung angefangen Yoga 
zu praktizieren. Was damals als Aus-
gleich zu ihrem stressigen Job als Ge-
schäftsführungsassistentin dienen 
sollte, ist inzwischen zur Passion und 
zum Beruf geworden. „Die intensive 
Erfahrungen mit Yoga und eine regel-
mäßige Praxis haben mein Leben 
nachhaltig positiv verändert. Denn 
Yoga ist mehr als nur eine Form der 
Bewegung – es hat Auswirkungen auf 
Körper, Geist und Seele als Einheit. 
Das hat mich tief berührt und diese Er-
fahrung möchte ich an meine Kursteil-
nehmerInnen weitergeben“, erklärt 
die engagierte Yogalehrerin.
Nach der 2-jährigen Ausbildung zur 
Yogalehrerin hat sie sich kontinuier-
lich weitergebildet, um auf dem Lau-
fenden zu bleiben und das Angebot 
über Yoga hinaus zu erweitern. Von 
Atemtherapie über Meditation, Yoga-
therapie und Ernährung hat sie auch 
eine Ausbildung zur Heilpraktikerin 
mit der Prüfung beim Gesundheitsamt 
abgeschlossen. 
„Man lernt nie aus und mit jeder Aus- 
und Weiterbildung wuchs meine Neu-
gier für weitere Themen“, berichtet 
Rita Walch.

Entspannung im Fokus
Das Thema Entspannung liegt ihr 
ganz besonders am Herzen. „In dieser 
schnelllebigen Zeit fühlen sich die 

meisten Menschen oft ge-
stresst und sehnen sich 
nach Ruhe und Entschleu-
nigung. Deswegen biete 
ich eine ganz besondere 
Möglichkeit zur Entspan-
nung an, die eine wunder-
bare Auszeit vom Alltag 
bietet: Hangab – ein Ge-
fühl wie Schweben und 
Fliegen“, erläutert die lei-
denschaftliche Entspan-
nungsspezialistin. 

Hangab – entspannen 
und loslassen
Hangab bietet eine ganz 
besondere Reise zu sich 
selbst und stellt die Welt 
auf den Kopf, um loszu-
lassen, was bereit ist zu 
gehen. Ganz langsam und 
stufenweise geht es in die 
Umkehrhaltung. Auf jeder 
Stufe kann man seinen 
Körper durch Massage 
und Berührungen neu ent-

decken – Entspannung für den Rücken 
und die Wirbelsäule sowie Tiefenent-
spannung für Körper, Geist und Seele.
Hangab ist eine einzigartige Körper-

arbeit, deren Kern das Loslassen ist. 
Das langsame Hochziehen in die Um-
kehrhaltung macht diese Position zu 
einem spannenden und gleichzeitig 
entspannenden Erlebnis. Mit gepols-
terten Fuß-Manschetten werden zu 
Beginn nur die Beine angehoben. Der 
Kreislauf hat genug Zeit sich anzupas-
sen und es entsteht kein unangeneh-
mer Druck im Kopf, sodass der Kör-
per entspannen kann. In der nächsten 
Etappe wird das Becken achtsam an-
gehoben, der untere Rücken wird ent-
lastet und durch die Schwerkraft ge-
streckt. Durch sanftes Schwingen, 
Energiearbeit, Akupressur, Massage, 
Dehnungen und Drehungen in ver-
schiedenen Körperhaltungen wird das 
Loslassen auf besonders wohltuende 
Weise ermöglicht. 

angab unterstützt den Körper, 
den Geist und die Seele dabei, 
in die Tiefenentspannung zu 

kommen. Dieser Zustand wird auch 
Stillpoint genannt, wobei der Körper 
und das Energiesystem neu geladen 
werden. Des Weiteren können die Ge-
lenke und Organe entlastet werden. 
Die Selbstheilungskräfte können akti-
viert und Beckenschiefstände können 
ausgeglichen werden. Auch die Band-
scheiben bekommen wieder Raum, 
um sich regenerieren zu können.
Die Seele baumeln lassen, während 
der Körper regeneriert. Ein einzigarti-
ges Gefühl!

Infos: YOGA-RIWA, Rita Walch, Kü-
fergasse 1, 75031 Eppingen
Tel. 0173 9835138
www.yoga-riwa.de

YOGA-RIWA

Rita Walch

Küfergasse 1

75031 Eppingen

Tel.: 0173 9835138

rita.walch@gmx.de

www.yoga-riwa.de

Studio für 
Yoga

Entspannung
Meditation

Atemtherapie
Yogatherapie 

Beckenbodentraining
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bewegung und entspannung

Die Seele baumeln lassen
mit Hangab

Lachen macht glücklich und entspannend – 
Locker lachen mit Lachyoga :-)

as durfte auch Yasmin Ei-
senblätter aus Neckarsulm, 
Lachyoga Leiterin und 
Lachyoga Business Traine-

rin erfahren. 2016 ließ sie sich auf die 
Ausbildung zur Lachyoga Leiterin 
ein, noch nicht genau ahnend, was auf 
sie zukommt. Bereits während der 
Ausbildung bemerkte sie, dass Lach-
yoga ein ausgesprochen tolles und 
leicht erlernbares, spielerisches Trai-
ning ist, das unbedingt weiter verbrei-
tet werden muss, beeindruckt von dem 
nachhaltigen Wohlgefühl nach der 

Ausbildung und diversen Trainings 
bei Kollegen. 

Was ist Lachyoga?
„Wir lachen nicht, weil wir glücklich 
sind – wir sind glücklich, weil wir la-
chen“ (Zitat Dr. Madan Kataria, Lach-
yoga Begründer). Das ist das Motto 
des praktischen Arztes Dr. Madan Ka-
taria, dem Erfinder und Entwickler 
des Lachyoga Trainings. Unterstützt 
wird er von seiner Frau Madhuri Kata-
ria (Yogalehrerin). Bei diesem Trai-
ning gibt es kein Richtig oder Falsch, 

jeder macht mit, wie er kann. Und wie 
beim Yoga, stehen die Atmung sowie 
Dehnübungen im Vordergrund. „Für 
mich als regelmäßig praktizierende 
Lachyoga-Trainerin ist es kein künst-
lich erzeugtes Lachen, wie es oftmals 
heißt, sondern ein willentlich erzeug-
tes, regelmäßig trainiertes Lachen, das 
viele gesundheitliche Vorteile hervor-
ruft. Wie andere Trainings eben auch. 
Wer regelmäßig trainiert, hat auch viel 
davon“, so die Lachyogatrainerin. 

Die Vorteile des Lachyoga-Trai-
nings
Das Tolle an diesem Training ist, es ist 
alltagstauglich. Es kann ganz einfach 
in den Alltag integriert werden. Da es 
sofort stimmungsaufhellend ist, fällt 
es leicht, gelernte Übungen auf den 
Alltag zu übertragen. Es fördert die 
Achtsamkeit und wirkt alltäglichem 
Stress entgegen. Es unterstützt die Ge-
lassenheit und Ausgeglichenheit, so- 
dass man weniger in seinem alltägli-
chen Hamsterrad sitzt. Lachyoga 
stärkt im Allgemeinen den täglichen 
Umgang mit Herausforderungen und 
lässt uns lösungsorientierter und krea-
tiver handeln.
Wo kann ich Lachyoga trainieren?
Es gibt mittlerweile diverse Lachclubs 
und Lachtreffs überall verteilt, sowie 
auch Online-Trainingsmöglichkeiten, 
bei denen man gemeinsam das Lachen 
trainieren oder wieder neu entdecken 
kann. Die Lachtreffs sind wert- und 
barrierefrei. Jeder ist herzlich will-
kommen! 
Infos: Yasmin Eisenblätter, Ganz-
hornstraße, Neckarsulm, Tel. 0171 
2751211, www.yasmin-bewegt.de

D

Kinder- und Jugendkurse, 
Elternbildung,  

Erziehungs- und  
Entwicklungsfragen

VHS Unterland im Landkreis Heilbronn ● Allee 40 ● 74072 Heilbronn
07131/5940-0 ● info@vhs-unterland.de ● www. vhs-unterland.de

VHS macht schlau!
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Atmung verändert Leben
Atemübungen und ein gezieltes Lifestyle Coaching bringen messbare Veränderungen

Gesund und trainiert mit Jessica Stark
„Das größte und wichtigste Projekt deines Lebens, bist DU selbst“

ennt ihr das auch? Ihr kommt 
erholt von eurem Yoga Kurs 
zurück und fühlt euch wunder-

bar entspannt und klar im Geist, je-
doch spätestens am nächsten Morgen 
ist der alte gestresste Zustand zurück? 
Du willst nun endlich langfristige Ver-
änderungen, welche auch im Alltag 
noch wirken? Wenn du wirklich bereit 
für eine Veränderung bist, hat Daniel 
Laub eine interessante Methode für 
dich, welches traditionelles Yoga mit 
der Buteyko-Atemmethode verbindet.
Dr. Konstantin Buteyko lebte von 
1923 – 2003 und widmete sein Leben 
der gesunden Atemweise des Men-
schen. Dabei fand er heraus, dass es 
für eine gute Sauerstoff Aufnahme 
wichtig ist, reduzierter zu atmen. Dies 
hat mit dem CO2-Gehalt im Körper zu 
tun, welcher für die Abgabe des Sau-
erstoffes verantwortlich ist. Wenn un-
ser Atemmuster nun beschleunigt ist, 
atmen wir zu viel CO2 aus. Daher ent-
wickelte er eine Methode, um unser 
Atemmuster gezielt umzugewöhnen 
und zu reduzieren. Dies ist auch ein 
Ziel im traditionellen Yoga. Da durch 
die sanftere Atmung auch die Gedan-
ken beruhigt werden können und un-
ser Körper leichter in einen meditati-
ven Zustand kommt. Das Geniale an 
seiner Methode ist eine einfache Mes-
sung des CP (Control Pause), um die 
Atemgesundheit festzustellen. 

as Wissen über eine gesunde 
Atemweise ist noch nicht All-
gemeingut geworden. Viele 

Menschen atmen hektisch durch den 
Mund, ohne zu wissen, was sie sich 
damit antun. Bereits viele Kinder ha-
ben sich dies angewöhnt, da die Er-

wachsenen es ja auch so tun. Jedoch 
ist unsere Nase zur Atmung gedacht 
und nicht der Mund. Das Immunsys-
tem beginnt bereits an den Nasenein-
gängen zu wirken, da dort erste Staub- 
und Schmutzpartikel ausgefiltert wer-
den. Weiter innen kommt die Nasen-
schleimhaut und die Nasennebenhöh-
len, welche noch feinere Partikel an-
haften lässt und direkt in den Magen 
entsorgt oder ausgenossen werden. 
Das der Einatmung noch körpereige-
nes NO beigefügt wird, geschieht 
auch in den Nasennebenhöhlen und 
begünstigt die Sauerstoffaufnahme im 
Körper. Dieses komplexe Filtersystem 
kann aber nur wirksam werden, wenn 
wir durch die Nase atmen. Wussten 
Sie um diese Zusammenhänge?
Durch Stress und Zeitdruck haben 
sich viele Menschen eine schnelle At-
mung angewöhnt. Auch die Informa-
tionsflut der neuen Medien und Nach-
richten stimulieren uns fast ständig, 
leider eher negativ. Dazu kommt der 
Bewegungsmangel der modernen Ge-

sellschaft, welcher unseren Körper zu 
wenig aktiv sein lässt. Dadurch sind 
viele Menschen sprichwörtlich „außer 
sich“ und haben den Kontakt mit sich 
selbst verloren. Sie fühlen sich fremd-
bestimmt und äußerlich getrieben. 

as Gute an der Möglichkeit, 
den Atem bewusst zu lenken 
ist, dass wir unsere Atemge-

wohnheit verändern können. Unser 
Atemzentrum im Gehirn ist lernfähig 
und lässt sich umprogrammieren zu 
einer gesünderen Atemweise. Dazu 
braucht es jedoch sinnvolle Schritte 
und das Wissen um die Schwierigkei-
ten auf dem Weg dorthin. Dabei kann 
ein Atem-Coach helfen, welcher in 
der Buteyko-Methode ausgebildet 
wurde. Hierbei wird ein ganzheitli-
cher Ansatz verfolgt, wobei auch die 
Menge an Bewegung beachtet wird, 
sowie die Schlaf- und Essgewohnhei-
ten angeschaut werden. Das regelmä-
ßige Messen des CP-Wertes gibt aus-
sagekräftige Hinweise über Fort-

schritte. Damit wird das Coaching zu 
einem effektiven Hilfsmittel zu mehr 
Gesundheit und Lebensqualität. Jeder, 
der atmet, kann teilnehmen, jedoch ist 
eine Bereitschaft zur Mitarbeit gefor-
dert. Täglich mind. 20 Minuten Atem-
übungen zu machen und Gewohnhei-
ten im Lebensstil anzupassen, sind 
Voraussetzungen dazu. Jedoch ist die 
Methode kein Ersatz für eine ärztliche 
Behandlung und kann nur zusätzlich 
unterstützend wirken. 

Wem kann diese Methode helfen?
Atemprobleme, Schlafprobleme, An-
triebslosigkeit, Konzentrationsproble-
me, Abschalten fällt schwer, Bewe-
gungsmuffel, inneren Schweinehund 
überwinden in kleinen Schritten, alte 
Gewohnheiten verändern, Selbstzwei-
fel. Wer Selbstwirksam aktiv werden 
möchte, um für die eigene Gesundheit 
etwas zu tun, ist hierbei richtig. 

Infos: Yoga+, Daniel Laub Yogalehr-
erBDY und Buteyko-Ausbilder
Hubertusmühle 1, 74582 Gerabronn
Info: www.yogaschule-laub.de 
Mobil: 0177/3328239
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Gesund und trainiert mit Jessica Stark
„Das größte und wichtigste Projekt deines Lebens, bist DU selbst“

ndividuelle Beratung in Sachen 
Bewegung und Ernährung sowie 
Fitness und Wohlbefinden steht 
bei Jessica Stark aus Bad Fried-

richshall an erster Stelle. Unter dem 
Motto „gesund und trainiert“ nimmt 
sich die 36-Jährige ausreichend Zeit 
für jeden. „Ich bin davon überzeugt, 
dass das Wichtigste im Leben wir 
selbst sind, daher sollten eine bewuss-
te Ernährung, genügend Bewegung 
und natürlich Entspannung und Mind-
set an erster Stelle stehen. Und da je-
der Mensch einzigartig ist, gibt es für 
mich keine allgemeingültige Formel, 
die für alle anzuwenden ist. Ich gehe 
auf jeden Einzelnen ein, um die jewei-
ligen Bedürfnisse zu erfassen und ein 
Konzept zusammenzustellen“, so die 
Personaltrainerin, die in Köln an der 
Deutschen Hochschule für Prävention 
und Gesundheitsmanagement studier-
te, um aus ihrem langjährigen Hobby 
einen Beruf zu machen. 
Auch wenn das Herz der Sauerlände-
rin schon immer für den Sport schlug, 
absolvierte sie nach der Realschule 
eine Ausbildung zur chemisch-techni-
schen Assistentin mit Fachabitur. 
„Mir war schnell klar, dass das nicht 
meine Zukunft ist, ich habe aber die 
Ausbildung trotzdem - auch aufgrund 
des damit erworbenen Fachabiturs - 
durchgezogen. Und danach ging’s erst 
einmal als Sport-Animateurin ins 
Ausland“, lacht die Fitnesstrainerin, 
die im ersten halben Jahr in einem Fa-
milienhotel auf Gran Canaria im Fit-
nessbereich tätig war und dann nach 
Mallorca wechselte. „Das hat mir so 
viel Spaß gemacht, dass ich entschied, 
mich an der BSA in Köln für den Ba-
chelor in Fitnesstraining einzuschrei-
ben. Grundvoraussetzung war u.a., 
dass man 20 Stunden die Woche in 
einem Fitnessstudio arbeitet - wobei 
es bei mir an die 40 Stunden waren. 
Und da es sich um eine Privatschule 
handelte, war am Wochenende jobben 
angesagt, um mir die Schule leisten zu 
können“, lacht Jessica Stark, die di-
rekt nach dem Studium ein Fitnessstu-
dio leitete, bis sie schließlich wieder 
das Fernweh packte. 

ieses Mal zog es die junge 
Frau in einen Aldiana Club 
nach Andalusien, wo sie für 

neun Monate eine führende Position 
im Fitnessbereich innehatte. „Da ich 
nach den neun Monaten körperlich 
ausgepowert, jedoch geistig unterfor-
dert war, zog es mich zurück nach 

Deutschland, um in Düsseldorf als 
Fitnesskoordinatorin in fünf Clubs für 
insgesamt 80-100 Mitarbeitenden ver-
antwortlich zu sein. Neben dem Un-
terrichten war ich für die Buchhal-
tung, die Koordination und alles, was 
dazu gehört, zuständig“, so die viel-
seitige junge Frau, die bereits in jun-
gen Jahren sowohl von einer Selbstän-
digkeit träumte als auch davon, ein 
eigenes Bootcamp zu gründen. „Das 
war schon immer mein Wunsch: In 
kleinen Gruppen Menschen in der Na-
tur in einem Bottcamp zu motivieren 
und zu trainieren!“ 
Nach der Geburt des ersten Kindes er-
folgte der Umzug nach Bad Fried-
richshall ins eigene Haus, in dem sich 
Jessica Starks separater Gesundheits-
bereich befindet.

 „Hier biete ich individuelle Personal-
trainings sowie Fitnesstraining in klei-
nen Gruppen an, was mir besonders 
wichtig ist, um eben gezielt auf jeden 
Einzelnen eingehen zu können. Zu-
dem liegen mir Kinder sehr am Her-
zen, weshalb ich in den letzten Jahren 
eine Kinderyogalehrerausbildung ab-
geschlossen habe. Beim Kinderyoga 
lernen unsere Kinder ihrer Phantasie 
freien Lauf zu lassen und können so 
den Alltagsstress abbauen. Es macht 
den Kopf frei, sorgt somit für körper-
liche und geistige Ausgeglichenheit 
und bringt die Kinder wieder in einen 
Zustand des Kind-sein-könnens“, so 
die zweifache Mutter, deren Anliegen 
es zudem ist, eine gesunde und be-
wusste Ernährung in den Alltag zu in-
tegrieren. 

as während des Studiums 
ein Schwerpunktthema 
war, vertiefte die wissbe-
gierige junge Frau nach 

dem Studium durch zahlreiche Fort-
bildungen.  „Meine Ernährungsform 
hat keinen Namen und keine Verbote. 
Ich setze meinen Schwerpunkt auf 
eine vollwertige, nährstoffreiche, 
pflanzliche und proteinreiche Ernäh-
rung, gehe aber auch hier gezielt und 
individuell auf meine Kunden und der 
Umsetzung im Alltag ein. Die Mahl-
zeiten einfach mal wieder mit dem 
Herzen zu entscheiden. Selbstver-
ständlich sollte sowohl der Zucker- als 
auch der Fast-Food-Konsum einge-
schränkt werden. Hier biete ich so-
wohl Einzeltermine als auch verschie-
dene Pakete an, mit dem Ziel, beratend 
und motivierend zur Seite zu stehen 
und gemeinsam einen individuellen 
Ernährungsplan zu entwickeln. Wich-
tig hierbei ist in meinen Augen auch, 
dass die Menschen wieder lernen auf 
ihr Bauchgefühl zu hören und zu 
schauen, was ihnen guttut. Ich gebe 
viele Tipps und Tricks an die Hand so-
wie zahlreiche Rezeptideen, selbstver-
ständlich individuell und abge-
stimmt“, sagt die Ernährungsberaterin, 
die Familien rät, eine gesunde und 
bewusste Ernährung von Anfang an 
vorzuleben. „Ich bin der felsenfesten 
Überzeugung, dass wir uns bis ins 
hohe Alter fit halten können, wenn wir 
die Bewegung, eine ausgewogene, 
nährstoffreiche Ernährung und ausrei-
chend Entspannung regelmäßig in un-
seren Alltag integrieren.
Infos: Jessica Stark, Bertolt-Brecht-
Weg 8, Bad Friedrichshall
Mobil: 0173 / 305 84 39
https://gesundundtrainiert.de
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Früh übt sich...
wer eine Wasserratte werden möchte

Bewegung ist Entspannung
Das rät eine Osteopathin

it Anlauf ins Wasser sprin-
gen oder entspannt im 
Wasser treiben – ein Tag 
im Hallen- oder Freibad 

fühlt sich einfach gut an! Doch immer 
weniger Kinder können sicher 
schwimmen. Früher konnten fast alle 
Viertklässler schwimmen, heute nicht 
einmal mehr die Hälfte. In der heuti-
gen Zeit bewegen sich Kinder durch 
Fernsehen, Konsolenspiele oder 
Smartphones immer weniger und ein 
Besuch im Hallenbad ist oft mehr 
Planschen als Schwimmen. 
Fast jedes Kind ist eine geborene Was-
serratte und hat Freude am Schwim-
men und Toben im Wasser. Um später 
richtig schwimmen zu können, kann 
man schon ganz klein anfangen. 
Bereits einfaches Planschen und Tau-
chen fördert den Muskelaufbau bei 
Kindern. Durch die Bewegung im 
Wasser wird die Ausdauer gesteigert, 
die Koordination gefördert und die 
Abwehrkräfte gestärkt. Ein Besuch im 
Schwimmbad ist ein Erlebnis für alle 
Sinne.
Damit Kinder sich sicher im Wasser 
bewegen, ist es wichtig, sie frühzeitig 
spielerisch im flachen Wasser ans 
Schwimmen heranzuführen. Am bes-
ten eignen sich hierfür Spiele im 
Baby- oder Kinderbecken, denn durch 
das Toben im Wasser werden gleich-
zeitig erste Schwimmbewegungen ge-

lernt. Auch ängstlichen Kindern hilft 
das Spielen im Wasser, um sich an das 
neue Element zu gewöhnen.
Bereits ab einem Alter von fünf Jahren 
können Kinder an ihrem ersten 
Schwimmkurs teilnehmen. Auch die 
sozialen Kompetenzen werden beim 
Schwimmunterricht gefördert. Das 
Lernen in der Gruppe macht mehr 
Spaß als allein, und neue Freunde sind 
schnell gefunden.
Doch auch wenn euer Kind sich ei-
genständig über Wasser halten kann, 
muss es immer beaufsichtigt werden. 
Das Seepferdchen Abzeichen ist ein 
guter Anfang, hat jedoch keine sichere 
Aussagekraft über die Schwimmfä-
higkeit eines Kindes.

M

Mach eine Ausbildung,
die dir sicher nicht auf den Keks geht!

Verfahrenstechnolog*in
Mühlen- undGetreidewirtschaft



15

bewegung und entspannung

Bewegung ist Entspannung
Das rät eine Osteopathin

an nennt ihn Bewegungs-
apparat - nicht Sitzapparat. 
Unser Körper ist nicht nur 
geschaffen für Bewegung, 

er braucht sie zum Überleben genauso 
wie Luft, Wasser und Nahrung. 
Bewegungslosigkeit hat Folgen:
Bettruhe führt zur Abnahme des Herz-
schlagvolumens und des Herzminu-
tenvolumens. Es kommt zu Schwäche 
und Schwindelgefühlen bis hin zu Be-
wusstlosigkeit. Ohne Muskelpumpe 
beim Gehen staut sich der venöse 
Blutfluss, die Grundlage für Throm-
bosen ist gelegt. Die Atmung bei an-
haltender Bettruhe wird langsamer, 
flacher und oberflächlicher, es kommt 
zu einer Reduktion des Gasaustau-
sches. Bei andauernder Immobilität 
fehlt der Stimulus für eine normale 
Ausscheidung. Die Folgen sind un-
vollständige Entleerung des Darmes 
und Verstopfung.
Durch fehlende Bewegung kommt es 
zur Verminderung des Knorpelgewe-
bes, Muskeln, Bänder und Sehnen 
verfestigen sich. Zusätzlich kommt es 
zur Reduktion des Muskelquerschnit-
tes – nach vier Wochen liegt der Wert 
bei bis zu 60 %.
Neben den körperlichen Aspekten gibt 
es natürlich auch emotionale und kog-
nitive Folgen: Angst und Passivität, 
Wut über die eigene Hilflosigkeit und 
Verlust des Selbstwertgefühls. Ent-
spannt ist das nicht.Natürlich sind wir 
nicht alle zur Bettruhe verdammt, aber 
oftmals kommt unser Alltag in punkto 
Bewegungslosigkeit diesem Zustand 
immer näher und hat prinzipiell auf 
lange Sicht ganz ähnliche Auswirkun-
gen. Das Meinungsforschungsinstitut 
Forsa hat im Auftrag der Techniker 
Krankenkasse (TK) mehr als 1000 

Deutsche zu ihren Bewegungsge-
wohnheiten befragt. Ergebnis: „Bewe-
gung wird für zunehmend mehr Men-
schen zum Fremdwort“, sagt der 
TK-Vorstandsvorsitzende Jens Baas. 
Gleichzeitig wird die Bevölkerung 
immer ungesünder: Herzkrankheiten, 
Fettleibigkeit, Diabetes, Depressio-
nen, Demenz - einiges davon ließe 
sich durch gerade mal 2,5 Stunden Be-
wegung pro Woche (!), wenn nicht 
ganz vermeiden, so doch zumindest 
weit hinauszögern. Weniger als eine 
halbe Stunde am Tag.

nd wie fängt man an? Der 
Schlüssel zum Erfolg ist das 
Tun. Wartet nicht auf Motiva-

tion, sondern beginnt heute und mit 
kleinen Portionen: Steigt eine Halte-
stelle früher aus dem Bus oder parkt 5 
Minuten entfernt von eurer Arbeits-
stelle und geht den Rest des Weges zu 
Fuß. Jeder Schritt, den ihr tun, ist ein 
Schritt zu mehr Wohlbefinden und Ge-
sundheit, und damit ein Schritt in 
Richtung Entspannung. Sucht euch 
Aktivitäten aus, die euch Spaß ma-
chen: Joggen muss man nicht mögen, 
Rad fahren ist genauso gut, spazieren 
gehen, schwimmen oder tanzen. Wenn 
ihr Termine mit euch selbst nicht gut 
einhalten könnt, dann hilft es eventu-
ell sich mit einem Freund oder Fami-
lienmitglied zu verabreden. Vergleicht 
euch nicht mit anderen und seid  stolz 
auf jede Woche, in der ihr eurem Kör-
per seine eigentliche Aufgabe gönnt. 
Ein bewegter Körper ist ein entspann-
ter Körper - und das tut auch der Seele 
gut.
Ein Beitrag von Monika Pöhlmann,
Lohtorstr. 24, Heilbronn, 
www.osteo-natura.de

M

U Zahlreiche Termine findet Ihr auf der 
Internetseite von Zappelino unter: 

https://zappelino.univents.world oder:
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Ausbildung zum Energiewandler - 
Selbstbestimmung - Du bist Energiewandler - erinnere dich! 

urch unseren meist hekti-
schen Alltag, in dem wir von 
Termin zu Termin hetzen, 
gelingt es uns häufig nicht, 

zur Ruhe zu kommen und uns zu ent-
spannen. Meist fühlen wir uns ausge-
laugt, müde und gereizt. Höchste Zeit, 
um dem sich immer schneller drehen-
den Hamsterrad Einhalt zu gebieten 
oder zumindest, eine langsamere 
Gangart einzuschlagen. 
Eine gute Möglichkeit, mehr Ruhe in 
sein Leben zu bringen und seelische 
und körperliche Ausgeglichenheit zu 
erfahren, kann die Methode des Em-
bodied Breathworks sein, die durch 
gezieltes Atmen tiefgreifende körper-
liche, emotionale und spirituelle Ver-
änderungen bewirken kann. 
Im Gespräch mit Olga Gerashchenko, 
Embodied Breathwork®-Trainerin,  
Systemisch Integrative Coach,  Scha-
manin und Energieheilerin,  Dipl. Bio-
login, MBA in Trend und Nachhaltig-
keitsmanagement.

Olga, wie kann es uns in herausfor-
dernden Situationen gelingen, uns zu 
entspannen?
In meinen Augen können wir uns dann 
richtig entspannen, wenn wir spüren, 
was in unserem Körper vorgeht. Da-
her ist die Achtsamkeit erforderlich, 
die mir zeigt, was mein Körper aktuell 
braucht - Bewegung oder eher Ent-
spannung. Man kann nicht pauschal 
sagen, dass die Bewegung unweiger-
lich zur Entspannung führt. Denn vie-
le Leistungssportler, wie beispielswei-
se Marathonläufer, überfordern ihren 
Körper, da er ständig unter Anspan-
nung steht.
Eine wunderbare Möglichkeit, die An-
spannung zu lösen und für Entspan-
nung zu sorgen, ist die Arbeit mit dem 
Atem. Denn wichtig erscheint es mir, 
Situationen nicht ausschließlich auf 
der kognitiven Ebene zu bearbeiten, 
sondern ebenfalls auf der körperli-
chen. Hier kann uns die Methode des 
Embodied Breathwork® unterstützen,  
innerhalb kurzer Zeit meine Ange-
spanntheit sowie die inneren Glau-
benssätze zu verändern. Das durfte ich 
selbst erleben, daher weiß ich, wie ef-
fektiv diese Methode des Embodied 
Breathwork® tatsächlich ist.
So kann ich durch eine bestimmte 
Atemtechnik bewirken, dass mein pa-
rasympathisches Nervensystem akti-
viert wird und ich Entspannung erfah-
re. Genauso ist es möglich, durch eine 

st dir bewusst, dass alles Energie 
ist? All unsere Gedanken, Gefüh-
le, Worte und Handlungen erzeu-

gen Energie, die wir aussenden und 
die unmittelbar wirken. Wir stehen 
dadurch im ständigen Kontakt mit 
unserer Umwelt und  beeinflussen, 
welche Qualität der Energie wir in 
unser Leben einladen. Um so wichti-
ger, mit seinen Worten, Gedanken und 
Handlungen achtsam umzugehen und 
Energien zu lenken. 

Die Feng Shui Beraterin, Waldbade-
meisterin und Energiewandlerin Gab-
riele Friemelt aus Weinsberg ist davon 
überzeugt, dass in jedem Menschen 
ein Energiewandler steckt, den es gilt 
zu erwecken, um die inneren Kräfte zu 
erkennen und zu aktivieren. Genau 
darum geht es in ihrer Ausbildung 
zum Energiewandler, die sie ab 29. 
Juni in ihrem traumhaften Energiegar-
ten Seelen-Herz-Klang anbietet. Diese 
am Waldrand von Weinsberg gelegene 
grüne Oase trägt eindeutig die Hand-
schrift einer erfahrenen und sensitiven 
Feng Shui Beraterin. So laden lauschi-
ge Bänke unter Obstbäumen dazu ein, 
zur Ruhe zu kommen, der auf die Zah-
lenfolge  3-6-9  gestaltete Steinkreis 

schenkt Energie und unterstützt dich 
dabei, in deinem tiefen Inneren anzu-
kommen, ein Dodekaeder lässt uns in 
eine tiefe Stille und Geborgenheit ein-
tauchen und verbindet uns mit unserer 
göttlichen Kraft - und die einzigartige 
Tier- und Pflanzenwelt am Waldrand 
tut ihr Übriges. 

Gabriele, aus welchem Grund hast 
du 2015 die Ausbildung zum Ener-
giewandler entwickelt und was bein-
haltete sie?
Ich habe wahrgenommen,  dass viele 
Menschen energetisiert von Semina-
ren zurückkommen und bereits nach 
kurzer Zeit in ein Loch gefallen sind, 
da sie die Energie nicht halten konn-
ten. Das war Anlass, eine Ausbildung 
zu entwickeln, die Menschen befä-
higt, in die Selbstbestimmung zu 
kommen und die eigene Energie zu 
halten. Hier gebe ich den Teilnehmen-
den einen Werkzeugkoffer mit unter-
schiedlichen Methoden mit: von 
Atemübungen für mehr Lebensener-
gie über das Reinigen der Aura und 
der Chakren. Wir führen Wahrneh-
mungsübungen durch und achten be-
wusst auf unsere Gedanken- und 
Worthygiene. Denn jeder Gedanke, 

den ich aussende, wirkt wie eine Ener-
giewolke, vergleichbar mit einer 
Sprechblase in den Comics, die wir 
früher gelesen haben. So wie wir stän-
dig senden, so empfangen wir von 
außen Energien, die nicht immer näh-
rend sind. Daher sollten wir darauf 
achten, dass unser Energiesystem sau-
ber, klar und rein ist. Hier arbeite ich 
gerne mit dem Heiligen Raum in uns 
und auch mit dem inneren Garten, der 
als wahre Schatzkiste für Stabilität 
sorgt und auf all unsere Fragen Ant-
worten kennt. 

n Einheit mit sich selbst sein, ist 
für uns Menschen enorm wichtig, 
hier schöpfen wir Kraft und Stabi-

lität und können dadurch unsere Ener-
gie halten. Das ist leider in unserer 
heutigen Zeit häufig verloren gegan-
gen. 
Während der Ausbildung liegt der Fo-
kus auf der Achtsamkeit sich selbst 
und den anderen gegenüber, darauf, 
Resilienz zu entwickeln mit Übungen 
und Rückzug. Und zu erkennen, wer 
ich bin und mich in meinem Sosein 
anzunehmen und vor allem auch 
wahrzunehmen. 

Zudem lasse ich als Hawaiianische 
Hunalehrerin die Aufstellungsarbeit 
nach HUNA einfließen, die die drei 
Selbst beinhaltet und Heilung, Frieden 
und Liebe an Körper, Geist und Seele 
geschehen lassen. 
Wir verbinden  uns mit aufgestiegenen 
Meistern wie Hilarion, der uns in Ein-
klang mit dem kosmischen Gesetz, 
der universellen Wahrheit verbindet. 
Wir erkennen unseren Platz, unseren 
Weg und unsere Aufgabe im kosmi-
schen Plan und im irdischen Leben.  
Dadurch erhalten wir Einsichten in 
übergeordnete Gesetzmäßigkeiten. 
Zudem arbeite ich mit den Elohim-
Energien, die sehr präsent, kraftvoll 
und unterstützend in diesen Zeiten des 
Wandels wirken. Sie helfen uns dabei, 
in unsere eigene Kraft zu kommen 
und zu erkennen, was für uns stimmig 
ist. Viele Menschen erfahren durch 
diese Energien wahre Energieschübe.
Ich gebe den Teilnehmenden einen 
großen Handwerkskoffer mit zahlrei-
chen Werkzeugen mit, die sie durch 
Übungen perfektionieren und im Ide-
alfall an andere weitergeben können. 
Ziel ist es, unsere mentale Kraft sowie 
unsere Schöpferkraft zu aktivieren, 
Begrenzungen und Blockaden zu lö-
sen, Energien zu erkennen, harmoni-
sieren und zu lenken und letztendlich 
Vertrauen in den eigenen Weg und den 
ewigen Fluss des Lebens zu erlangen. 

Infos: Feng Shui, Space-Clearing & 
Waldbaden, Gabriele Friemelt
Haller Str. 15, Weinsberg. 
Tel. 07134/9999759, Mobil: 0172 
6382788, www.fengshuitreff.de

I
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Mit dem Atem zu mehr Leichtigkeit und Lebensfreude
Fühlen, Atmen, Verkörpern

urch unseren meist hekti-
schen Alltag, in dem wir von 
Termin zu Termin hetzen, ge-
lingt es uns häufig nicht, zur 

Ruhe zu kommen und uns zu entspan-
nen. Meist fühlen wir uns ausgelaugt, 
müde und gereizt. Höchste Zeit, um 
dem sich immer schneller drehenden 
Hamsterrad Einhalt zu gebieten oder 
zumindest, eine langsamere Gangart 
einzuschlagen. 
Eine gute Möglichkeit, mehr Ruhe in 
sein Leben zu bringen und seelische 
und körperliche Ausgeglichenheit zu 
erfahren, kann die Methode des Em-
bodied Breathworks sein, die durch 
gezieltes Atmen tiefgreifende körper-
liche, emotionale und spirituelle Ver-
änderungen bewirken kann. 
Im Gespräch mit Olga Gerashchenko, 
Embodied Breathwork®-Trainerin,  
Systemisch Integrative Coach,  Scha-
manin und Energieheilerin,  Dipl. Bio-
login, MBA in Trend und Nachhaltig-
keitsmanagement.

Olga, wie kann es uns in herausfor-
dernden Situationen gelingen, uns zu 
entspannen?
In meinen Augen können wir uns dann 
richtig entspannen, wenn wir spüren, 
was in unserem Körper vorgeht. Da-
her ist die Achtsamkeit erforderlich, 
die mir zeigt, was mein Körper aktuell 
braucht - Bewegung oder eher Ent-
spannung. Man kann nicht pauschal 
sagen, dass die Bewegung unweiger-
lich zur Entspannung führt. Denn vie-
le Leistungssportler, wie beispielswei-
se Marathonläufer, überfordern ihren 
Körper, da er ständig unter Anspan-
nung steht.
Eine wunderbare Möglichkeit, die An-
spannung zu lösen und für Entspan-
nung zu sorgen, ist die Arbeit mit dem 
Atem. Denn wichtig erscheint es mir, 
Situationen nicht ausschließlich auf 
der kognitiven Ebene zu bearbeiten, 
sondern ebenfalls auf der körperli-
chen. Hier kann uns die Methode des 
Embodied Breathwork® unterstützen,  
innerhalb kurzer Zeit meine Ange-
spanntheit sowie die inneren Glau-
benssätze zu verändern. Das durfte ich 
selbst erleben, daher weiß ich, wie ef-
fektiv diese Methode des Embodied 
Breathwork® tatsächlich ist.
So kann ich durch eine bestimmte 
Atemtechnik bewirken, dass mein pa-
rasympathisches Nervensystem akti-
viert wird und ich Entspannung erfah-
re. Genauso ist es möglich, durch eine 

aktivere Atmung für mehr Energie zu 
sorgen. Zudem kann man durch eine 
spezielle Atemtechnik einen Trance-
zustand herbeiführen.  Bereits vor tau-
senden Jahren war es den Schamanen 
und Yogis bekannt, wie man mit dem 
Atem bestimmte Bewusstseinszustän-
de erreichen kann oder sich in Trance 
versetzt, daher ist die Arbeit mit dem 
Atem nichts Neues. 

urch diese Atemtechniken 
kommen wir ganz bei uns an, 
spüren, welche Blockaden ge-
löst werden und welche Emo-

tionen noch gesehen werden möchten. 
Das sollte man jedoch nicht ohne Be-
gleitung und Kenntnisse durchführen, 
da auch Erinnerungen an dramatische 
Erlebnisse auftreten können. Bei ei-
nem Vorgespräch kläre ich, ob die je-
weiligen Atemtechniken geeignet 
sind. Ich selbst habe durch die Arbeit 
mit dem Atem verschiedene Themen 
bearbeitet, von denen ich nicht geahnt 
habe, das sie im Verborgenen schlum-
mern. Diese durch den Atem zu hei-
len, hat mir viel Freiheit gegeben. Da-
durch ist es mir gelungen, mich mehr 
und mehr so anzunehmen, wie ich bin. 
Ich kann mich selbst sein, bin mit mei-
ner Kraft verbunden und damit in der 
Lage, andere dabei zu unterstützen, in 

die eigene Kraft zu kommen. Dabei 
unterstützen sowohl die Methode des 
Embodied Breathwork® sowie das 
Coaching, die den Teilnehmenden 
vermitteln, wie sie im Alltag gezielt 
mit Stresssituationen umgehen kön-
nen, indem sie beispielsweise durch 
den bewussten Atem die Situation ver-
ändern. Es freut mich zu hören, wenn 
die Teilnehmenden erkennen, dass sie 
einer Situation nicht hilflos ausgelie-
fert sind, sondern sie aktiv beeinflus-
sen und verändern können. Durch die-
se Erkenntnis wird vielen bewusst, 
dass wir einen großen Einfluss auf 
unsere Umgebung haben. Denn gera-
de wir Frauen verfügen mit unserer 
weiblichen Energie über unglaublich 
große Fähigkeiten, die Frequenzen in 
unserem Raum zu verändern. So kann 
eine Frau, die mit ihrer Energie voll-
kommen verbunden ist und in Harmo-
nie und Liebe lebt, diese Energie bis 
zu 8 Meter ausstrahlen. Dadurch kann 
eine große Veränderung in unserem 
Raum stattfinden und das völlig ohne 
Worte. 

iele Frauen haben wunder-
schöne Visionen, fühlen sich 
allerdings nicht in der Lage, 

diese umzusetzen. Hier möchte ich 
Mut machen, kleine Schritte zu gehen, 

um dadurch letztendlich eine Verände-
rung im Außen herbeizuführen. 

Zeit, um Kraft zu tanken und das 
Hamsterrad zu stoppen, kann mein 
Woman Retreat Reconnect with your 
TRUE self für Körper, Geist und  See-
le in Italien sein. Hier dürfen Frauen 
aufblühen,  indem sie sich auf unver-
gessliche Weise begegnen und erspü-
ren können, lernen, mit dem Rhyth-
mus der Natur zu fließen und durch 
diese tiefe Verbindung ihre Energie 
und Kraft entfalten.
Zudem gebe ich Kurse im Weleda Er-
lebniszentrum in Schwäbisch Gmünd 
sowie auch über Zoom an.

Deine abschließenden Worte, liebe 
Olga?
Um nochmals auf das Thema Bewe-

gung  und Entspannung zu kommen: 
Es braucht in meinemn Augen nicht 
die äußere Bewegung in Form von 
übermäßigem Sport. Viel wichtiger 
erscheint mir eine Bewegung nach in-
nen, um bei sich selbst anzukommen. 
Denn, wenn wir uns anhalten, um den 
Blick nach innen zu richten, kommt 
das Leben besonders stark in Bewe-
gung. 

Infos: Olga Gerashchenko, Akewa 
Coaching, Akazienweg 16, 73571 
Göggingen, Tel. 0 1521842760
https://www.akewa.eu

D
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Abenteuer im Museum 
Reiss-Engelhorn-Museen bieten spannende 

Mitmach-Ausstellungen

Lust auf ein Abenteuer im Muse-
um? 
Die Reiss-Engelhorn-Museen in 
Mannheim bieten ein spannendes 
Programm für Kinder und Familien. 
Noch bis 30. Juli sorgt die Mitmach-
Ausstellung „Unsichtbare Welten“ 
für Aha-Momente. Hier werden Kin-
der selbst zu Forscherinnen und For-
schern. Sie gehen faszinierenden Phä-
nomenen auf den Grund, die wir mit 
bloßen Augen nicht sehen können –  in 
der Natur, in den Weiten des Weltalls 
oder in unserem eigenen Körper. Wie 
funktioniert das Gehirn? Wie findet 
eine Fledermaus in völliger Dunkel-
heit ihre Beute? Oder wie sahen ver-
steinerte Lebewesen früher aus? 
Spannende und abwechslungsreiche 
Mitmach-Stationen wecken Neugier-
de und Entdeckergeist. Die Mädchen 
und Jungen bewegen mit der Kraft 
ihrer Gedanken einen Ball, drehen 
ihren eigenen Trickfilm oder erzeugen 
ein Erdbeben. Sie lauschen der Plane-
tenmusik und sichern Spuren, um da-
mit einen Verbrecher zu überführen. 
Auch auf den ersten Blick komplexe 
Themen wie DNA, Röntgenstrahlen, 
Schwerkraft oder Radioaktivität wer-
den spielerisch erklärt und selbst aus-

probiert. 
Auch die anderen Ausstellungen im 
Museum Weltkulturen sind einen Be-
such wert. In der Ägypten-Ausstel-
lung gibt es für Kinder einen eigenen 
Entdecker-Raum. Dort können sie 
beispielsweise einen Blick in einen 
Mumiensarg riskieren, ihren Namen 
in Hieroglyphenschrift schreiben oder 
sich als Pharao verkleiden. Und in der 
Schau „Versunkene Geschichte“ geht 
es von der Steinzeithöhle bis ins frühe 
Mittelalter. 
Auch die nächste Mitmach-Zeitreise 
ist bereits in Planung. Ab 15. Oktober 
katapultieren die Reiss-Engelhorn-
Museen ihre Gäste mit der neuen in-
teraktiven Erlebnis-Ausstellung „Rom 
lebt!“ um rund 2000 Jahre in die Ver-
gangenheit. Kinder und Erwachsene 
tauchen in die Welt der alten Römer 
ein und übernehmen hier selbst die 
Hauptrolle. Mit den Legionären mar-
schieren, beim Bau des Grenzwall 
Limes helfen, eine römische Tuba 
spielen, die Waren eines Marktstandes 
entdecken oder einen Tiger in der Are-
na bändigen. Diese und viele weitere 
Abenteuer warten.  

www.rem-mannheim.de
   

22.mai-30. juli
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Kinder aufgepasst! 
Am Kindertag in der Wilhelma warten viele Aktionen

Ein Tag in der Wilhelma lohnt sich 
– nicht nur – für Kinder und ihre Fa-
milien eigentlich immer. Aber am 
Pfingstmontag, dem 29. Mai 2023, 
gibt es für die kleinen Wilhelma-
Fans neben den fast 1.200 Tierarten 
und über 8.500 Pflanzenarten noch 
viel mehr zu erleben. Dann feiert der 
Zoologisch-Botanische Garten seinen 
jährlichen Kindertag mit tollem Mit-
machprogramm und vielen Attraktio-
nen.
Als größtes Highlight warten mehrere 
Hüpfburgen auf die kleinen Besucher 
und Besucherinnen. Diese sind nicht 
zu übersehen und auf der Wiese bei 
den Flamingos zu finden. Neben den 
Spielplätzen und Stationen der Kin-
derturnwelt ist auch die Rollende Kin-
derturnwelt vor Ort und lädt zu einem 
spielerischen Bewegungsparcours ein. 
Außerdem zeigen die Auszubildenden 
der Wilhelma, wie man Pflanzen rich-
tig eintopft, damit sie anschließend 
auch im heimischen Garten gut wach-
sen und gedeihen – das Ergebnis dür-
fen die kleinen Gärtner und Gärtnerin-

nen anschließend natürlich mit nach 
Hause nehmen. Auch die Teddyklinik 
Tübingen ist wieder vor Ort – die Kin-
der können also ein eigenes Kuschel-
tier mitbringen und dieses verarzten 
lassen.
Neben einer Zaubershow und einem 
Seifenblasenkünstler gibt es die Gele-

Kindertag, 29. Mai 2023
Spiel, Spaß und gute Laune in der Wilhelma | Buntes Programm von 10 – 16 Uhr  

Verschiedene Mit-Mach-Aktionen | Weitere Infos unter www.wilhelma.de 

genheit, die Helden aus der beliebten 
Kinderserie „Paw Patrol“ live zu tref-
fen. Wer mag, kann sich beim Kinder-
schminken auch selbst in ein Tier ver-
wandeln. Für fruchtige Stärkung sorgt 
Marché International am Restaurant 
Amazonica: Hier entsteht im Laufe 
des Vormittags ein riesiger Erdbeer-

kuchen, der anschließend gegen einen 
kleinen Betrag an die hungrigen Wil-
helma-Gäste verkauft wird. Der Erlös 
wird komplett an ein Artenschutz-
projekt der Wilhelma gespendet. Zu 
Spiel, Spaß und guter Laune tragen 
am Kindertag selbstverständlich auch 
die tierischen Bewohner der Wilhelma 
bei: Die Fütterungen der Seelöwen, 
Gorillas und Bonobos sind absolute 
Höhepunkte.

Das gesamte Programm des Wilhel-
ma-Kindertags beginnt am 29. Mai 
2023 um 10 Uhr und endet um 16 
Uhr. Grundsätzlich sind alle Angebo-
te im Eintrittspreis enthalten. Kinder 
unter 6 Jahren haben wie immer freien 
Eintritt. Das komplette Programm fin-
det sich zeitnah auf der Internetseite 
www.wilhelma.de in der Rubrik Ver-
anstaltungen.

Mo, 29. Mai, 10.00 - 16.00 Uhr
Wilhelma Stuttgart
www.wilhelma.de

highlight

Abenteuer im Museum 
Reiss-Engelhorn-Museen bieten spannende 

Mitmach-Ausstellungen

29.mai
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187. Lichtensterner Jahresfest

Mit der Jahreslosung „Du bist ein 
Gott, der mich sieht“ lädt die Evange-
lische Stiftung Lichtentern sehr herz-
lich zum 187. Jahresfest ein.
Mit dem traditionellen Festgottesdient 
um 10 Uhr mit Pfarrerin Eva-Maria 
Bachteler startet ein bunter und viel-
fältiger Festtag auf dem ehemaligen 
Klostergelände Lichtenstern. Der 
Gottesdienst wird begleitet von der 
Kantorei Weinsberg mit Bezirkskan-
tor Andreas Mattes und dem ökumeni-
schen Bläserensemble CON FUOCO 
aus Heilbronn. Parallel gibt es in der 
Klosterkirche einen Kindergottes-
dienst.

„GIB-STOFF“- Eine Mitmach-Ausstellung
zum Thema Stoff

Jeder hat sie – jeder will sie! Texti-
lien sind für unseren heutigen Alltag 
unverzichtbar: Stoffe wärmen uns, 
machen Wohnungen behaglich und 
finden sogar Verwendung in der Ar-
chitektur oder in der Medizintechnik. 
Wie vielfältig die Facetten des Texti-
len sind, zeigt die Ausstellung an 10 
Themeninseln: Von der Garnproduk-
tion bis zur textilen Fläche können 
kleine und große Besucher und Besu-
cherinnen jeden Arbeitsschritt selbst 
ausprobieren und beim Besuch des ei-
gens initiierten Kleiderkreisels sogar 
nachhaltig tauschen statt kaufen.

Termine im Juni und Juli
Di, 06.06., 10.00-12.00 Uhr: Ferien-
werkstatt (ab 8 Jahren) „Träumen 
erlaubt!“ 
Ihr wandelt auf Traumpfaden durch 
die Ausstellung Gib Stoff! und entwi-
ckelt im Anschluss eigene Traumfän-
ger in der Museumswerkstatt.
5 Euro pro Person. Anmeldung erfor-
derlich.
 
Sa, 17.06., 14.00-17.00 Uhr: Mach’s 
wie die Profis – Experimente mit Fa-
den und Stoff (ab 6 Jahren) „Stoffe 
färben wie in Japan“ 

Textildesignerin Sarah Lehnert erklärt 
die Shibori-Technik und lädt zum 
Ausprobieren in die Werkstatt ein.
1 Euro pro Person / 2 Euro pro Fami-
lie, zzgl. Eintritt. Anmeldung erfor-
derlich.
 
Sa,  08.07., 14.00-16.00 Uhr: Zeit-
reise – voll Stoff durch die Jahrhun-
derte! (für Familien / ab 6 Jahren) 
„Römische Modenschau“ 
Ihr entdeckt, was die antiken Römer 
und Römerinnen anhatten, wer sie 
einkleidete und welche Stoffe sie be-
nutzten. Wollt ihr selbst mal eine rö-
mische Toga anprobieren?
 
So,  30.07., 10.00-15.00 Uhr: Finis-
sage Gib Stoff! Heute heißt es „Raus 
mit dem Stoff“. 
Es gibt viele Mitmach-Aktionen für 
die ganze Familie:
10.00-12.00 Uhr: Rausver-Tausch 
„last chance“ zum Tauschen cooler 
Klamotten in der Kleidertauschbörse
11.00-12.00 Uhr: Mitmach-Führung 
„Jederzeit schick – Stoffe und Klei-
dung in historischer Zeit“
14.00-15.00 Uhr: Letzte Führung 
„Gib Stoff!“, kostenfrei
Infos: www.museen-heilbronn.de

juni/
juli

Auf dem 
Fest ist den gan
zen Tag für jede Alters-
gruppe etwas geboten: 
Von einer Kleinkinder-
Hüpfburg über Kinderrei-
ten, Mitmachzirkus oder 
Mittelaltermarkt bis zum 
Bücherflohmarkt ist viel 
geboten. Bei einem gro-
ßen Speiseangebot kann 
der Tag mit der ganzen 
Familie gut genutzt wer-
den. 

Der Mittag wird durch ein Orgel-
konzert von Adde Frisch um 13 Uhr 
in der Klosterkirche eingeläutet, ge-
folgt vom Festnachmittag (14 Uhr) 
mit Musiktheater der Lichtensterner 
Schulen und Kindergärten. Zum Ab-
schluss singt das a capella Ensenmble 
Cant`ella. Und natürlich gibt es wie-
der viel Gelegenheit zum Einblick in 
die Arbeit der Stiftung, zu Begegnung 
und zum gemeinsamen Feiern.
Die Evangelische Stiftung Lichtens-
tern freut sich auf einen wunderschö-
nen Sommertag mit vielen Gästen 
nach so langer Pause.
So, 25. Juni, Lichtenstern

25. Juni
Sandkunst-Ausstellung bringt „Atlantis“ 

ins BlüBa Ludwigsburg



21

highlight

Eine Mitmach-Ausstellung zum WerkSTOFF Textil

Deutschhofstraße 6, 74072 Heilbronn, www.museen-heilbronn.de
MUSEUM IM DEUTSCHHOF
01.04.–30.07.2023

Eine Ausstellung 
des Stadt- und 
Industriemuseums 
Rüsselsheim

Sandkunst-Ausstellung bringt „Atlantis“ 
ins BlüBa Ludwigsburg

Zur schönsten Sommerzeit – vom 24. 
Juni bis zum 20. August – findet im 
Blühenden Barock Ludwigsburg die 
beliebte Sandkunst-Ausstellung statt. 
Dafür werden mehrere Tonnen Sand 
in einzigartige Kunstwerke verwan-
delt. Dieses Jahr arbeiten die interna-
tionalen Künstlerinnen und Künstler 
an Figuren zum Thema „Atlantis“. 
Zahlreiche Mythen ranken sich um 
das versunkene Inselreich und werden 
auch in den Kunstwerken dargestellt. 

Für die Kunstwerke werden mehrere 
Tonnen Sand zu harten Blöcken ge-
presst und so verdichtet. Dafür kommt 
spezieller eckiger und scharfkantiger 
Sand zum Einsatz, nur so können sich 
die einzelnen Sandkörner gegenseitig 
„festhalten“ und garantieren, dass die 
Bauwerke bis zum Ende der Ausstel-
lung stehen bleiben. Die großen Sand-
blöcke werden von den Sandkünstlern 
und Sandkünstlerinnen durch ihre fili-
grane Arbeit in wunderschöne Skulp-
turen verwandelt. Während die Hälf-
te der Figuren zur Eröffnung fertig 
gestellt sein wird, entstehen weitere 
vier Figuren direkt am Eröffnungstag 
beim beliebten Speed-Carving-Wett-
bewerb. Dabei treten verschiedene 
Künstlerinnen und Künstler auf Zeit 
gegeneinander an. Die Zuschauenden 
können abstimmen und auch etwas 
gewinnen. 

Perfekter Platz für den Urlaub zu-
hause 
So können die Besucherinnen und Be-
sucher live dabei sein, wenn Schild-
kröten, Fabelwesen oder der grie-
chische Gott des Meeres – Poseidon 
– entstehen. An den ersten drei Wo-
chenenden im Juli kreieren lokale 
Künstlerinnen und Künstler weitere 
Figuren. Der Besuch lohnt sich so 

gleich mehrfach, da sich die Aus-
stellung immer wieder verändert und 
neue Facetten sichtbar werden.
Der Nordgarten des Ludwigsburger 
Schlossgartens verwandelt sich so 
– und mit zahlreichen Liegestühlen, 
Sandkästen und leckeren Snacks und 
Getränken – zum perfekten Platz 
für den Urlaub zuhause. Wer möch-
te, bringt die Picknickdecke mit und 
genießt einen Ausflug in einen der 
schönsten Parks der Region – Was-
serspielplatz und Märchengarten in-
klusive. Die riesigen Platanen sorgen 
zusätzlich für kühlenden Schatten in 
den heißen Sommerwochen. 

An den Wochenenden können Kinder 
zudem von 11 bis 16 Uhr selbst krea-
tiv werden und gegen eine Gebühr bei 
der „kunterbunten Sandwelt“ eigene 
Sandkunstwerke erstellen.  

Geöffnet vom 24.6.23 – 20.8.23, 
täglich von 9 bis 18 Uhr. 
Infos:  
www.sandkunst-ludwigsburg.de
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Endlich wieder Talmarkt!
Vom Donnerstag, 29. Juni 2023 bis 
zum Dienstag, 05. Juli 2023, öffnet 
einer der ältesten Märkte der Bundes-
republik endlich wieder für seine Be-
sucherinnen und Besucher. 
Das jährlich stattfindende Volksfest 
begann vor über 1000 Jahren als Pil-
gerfest rund um die Ritterstiftskirche 
St. Peter im Tal zu Wimpfen. Aus dem 
Jahr 965 ist die älteste Wimpfener Ur-
kunde überliefert, in der Kaiser Otto 
I. dem damaligen Bischof von Worms 
die bereits von früheren Kaisern und 
Königen erhaltene Immunität bestä-
tigt und diese Immunität eigens den 
Wormser Kirchen in Ladenburg und 
Wimpfen zusichert. Somit gelangte 
die Kirche St. Peter zu Wimpfen im 
Tal unter anderem auch in den Besitz 
des Marktrechtes. Aus den Pilgerströ-
men zum Patroziniumsfest St. Peter 
und dem damit verbundenen Handel 
vor über tausend Jahren entstand der 
Wimpfener Talmarkt, der sich heute 
überregional großer Beliebtheit er-
freut.
Eröffnet wird der Talmarkt in diesem 
Jahr wieder am Donnerstag, 29. Juni 
um 17.30 Uhr, mit dem traditionellen 
Festumzug, der von der Altstadt ins 
Tal zieht. Nach der Andacht in der 
Klosterkirche, erfolgt um 18.30 Uhr 
der Fassanstich im Festzelt Polster 
und Biergarten.
Die Besucherinnen und Besucher dür-
fen sich in den sechs Veranstaltungs-
tagen auf ein buntes musikalisches 
Programm mit einem Mix aus Wirts-
hausmusik, rockigen Cover-Sounds, 
deutschen Schlagern und Partyklassi-
kern freuen. 
Weitere Highlights sind das „Chinesi-
sche Feuerwerk“, das am Freitag, 30. 
Juni, den Wimpfener Nachthimmel 
zum Leuchten bringt, oder das tradi-
tionelle Hammelessen der Schau-
steller und Marktbeschicker, das am 
Montag, 03. Juli, auf dem Lindenplatz 
stattfindet.

Für Familien ist der Abschlusstag, am 
Dienstag, 4. Juli bis 19 Uhr, mit er-
mäßigten Fahrpreisen und Sonderan-
geboten an allen Verkaufsgeschäften 
schon Pflichtprogramm. Zum krö-
nenden Abschied findet am Dienstag-
abend ein Musik-Synchron Feuerwerk 
statt.
Während der sechs Festtage auf dem 
Bad Wimpfener Talmarkt gibt es auch 
wieder die TalMARK zum Bezahlen 
von Bratwurst, Bier, Karussellfahrt 
und sonstigen Waren auf dem Krämer-
markt. Der Geldwert einer TalMARK 
entspricht 1 Euro. Die TalMARK kann 
ab dem 14. Juni bis zum 28. Juni bei 
Kultur- und Touristinformation Bad 
Wimpfen (Altes Spital), Hauptstraße 
45, erworben werden. Das Säckchen 
mit je 50 TalMARK gibt es im Tausch 
zu je 45 Euro.
Insgesamt sorgen am Talmarkt rund 
80 Schausteller mit ihren Losbuden, 
Belustigungsgeschäften, Geschick-
lichkeitsspielen und diversen Fahrge-
schäften für reichlich Spaß bei Groß 
und Klein. Neben den Klassikern wie 
Riesenrad, Break-Dance und Auto-
scooter, warten mit dem Best XXL, 

High Impress oder Big Splash auch 
neue Attraktionen darauf, von den 
mutigen Talmarktgästen erkundet zu 
werden.
Abwechslungsreich ist auch die ku-
linarische Vielfalt: Für Genießer und 
Schlemmerfans gibt es von der tradi-
tionellen Bratwurst, über den Nieren-
spieß, bis hin zu Crêpes, Zuckerwatte 
und Schokofrüchten, alles, was das 
Herz begehrt.
Der beliebte Krämermarkt kommt in 
diesem Jahr auf über 80 Beschicker 
und bietet von Spielwaren über Heil-
pflanzenöle und Feinkost bis hin zu 
Blumen, Pferde- und Haustierbedarf, 
eine vielseitige Verkaufsschau.
Für die Verkehrsteilnehmer gilt fol-
gender Hinweis: Die Ortsdurchfahrt 
ist vom 27. Juni bis voraussichtlich 
zum 7. Juli wegen des Talmarkts ge-
sperrt. Es gibt jedoch eine örtliche 
Umleitung. Lastwagen und Fahrzeuge 
über 7,5 Tonnen werden gebeten, das 
Veranstaltungsgelände großräumig zu 
umfahren.
Infos:  www.badwimpfen.de/gaeste-
bereich/kultur-erleben/feste-maerkte/
talmarkt.

Sommerfest am Fernsehturm 
Der Start in den Juli 
wird am Fernsehturm 
mit einem Sommer-
fest für die ganze Fa-
milie gefeiert! 
Am Samstag, 01. 
Juli 2023 dürfen sich 
Groß und Klein auf 
den Besuch von Äffle 
& Pferdle, Kinder-
theater mit der Turm-
fee, eine Bastelsta-
tion und sommerliche 
Live-Musik freuen. 

DER BESTE BLICK AUFS LÄNDLE

VOM ERSTEN FERNSEHTURM DER WELT
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fernsehturm-stuttgart.de

Seit 1956. 
Der Fernsehturm des SWR.

Im Shop 
erhältlich:

Die Turm-Rallye 

für kleine 

Turmentdecker

Für das leibli
che Wohl sorgt das  Res-
taurant Leonhardts  am Turmfuß. 
Vorbeischauen lohnt sich!

Der Eintritt zum Fest am Fuße des
Fernsehturms ist frei, für die Auffahrt 
zur Aussichtsplattform gelten die re-
gulären Preise. 

Sa,  01. Juli 2023, 10:00 – 18:00 
Uhr , SWR Fernsehturm Stutt-
gart, Jahnstraße 120, Stuttgart. 

29. juni -
5. juli

1.
juli

Bildnachweis: SWR Media Services / Martin Sigmund
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Ludwigsburger Kinderfest 

Am Sonntag, 2. Juli 2023, verwandelt 
sich die Ludwigsburger Innenstadt 
von 13 bis 18 Uhr wieder in ein riesi-
ges Kinderparadies. Über 50 Vereine 
und Organisationen beteiligen sich 
mit kostenlosen oder taschengeld-
freundlichen Spiel-, Sport- und Bas-
telangeboten. Rund um den Markt-
platz und den Rathaushof gibt es für 
die Kinder viele spannende Dinge zu 
entdecken.
Das von Tourismus & Events Lud-
wigsburg organisierte Fest bietet für 
jeden etwas und die Kinder können 
nach Herzenslust spielen, toben und 
forschen. Die einen haben Spaß bei 
der LVL-Oldtimer-Stadtrundfahrt, auf 
der Hüpfburg oder an der Torwand, 
die anderen vergnügen sich beim 
Kinderflohmarkt, bei der Historischen 
Seilerei oder beim Dosenwerfen.
Die Kinderchirurgie des Klinikums 
Ludwigsburg wird mit vielseitigen 
Aktionen aufwarten, u.a. mit Ret-
tungswagen und Teddyklinik.
Weitere Attraktionen sind das Kin-
derkarussell, der Aktionsstand der 
Jugendfeuerwehr und eine Seifen-
blasenwerkstatt. Mit dabei ist dieses 
Mal die Rugby-Abteilung des MTV. 
Die MHP Riesen Ludwigsburg sind 
gemeinsam mit Porsche und einem 
Porschemobil präsent.
Die Jägervereinigung Ludwigsburg 
kommt mit dem Lernort-Natur-An-
hänger und präsentiert die heimische 
Tier- und Vogelwelt einschließlich 
Rätsel- und Bestimmungseinlagen 
sowie Aushändigung von Lernmate-
rialien. 
Ihre Hoheit - Königin Olga von Würt-
temberg und ihr Hofstaat statten dem 
Ludwigsburger Kinderfest an diesem 
Tag ebenfalls einen Besuch ab. Nicht 
fehlen darf auch der Mitmach-Zirkus 
des KulturWelt e.V.

High Impress oder Big Splash auch 
neue Attraktionen darauf, von den 
mutigen Talmarktgästen erkundet zu 
werden.
Abwechslungsreich ist auch die ku-
linarische Vielfalt: Für Genießer und 
Schlemmerfans gibt es von der tradi-
tionellen Bratwurst, über den Nieren-
spieß, bis hin zu Crêpes, Zuckerwatte 
und Schokofrüchten, alles, was das 
Herz begehrt.
Der beliebte Krämermarkt kommt in 
diesem Jahr auf über 80 Beschicker 
und bietet von Spielwaren über Heil-
pflanzenöle und Feinkost bis hin zu 
Blumen, Pferde- und Haustierbedarf, 
eine vielseitige Verkaufsschau.
Für die Verkehrsteilnehmer gilt fol-
gender Hinweis: Die Ortsdurchfahrt 
ist vom 27. Juni bis voraussichtlich 
zum 7. Juli wegen des Talmarkts ge-
sperrt. Es gibt jedoch eine örtliche 
Umleitung. Lastwagen und Fahrzeuge 
über 7,5 Tonnen werden gebeten, das 
Veranstaltungsgelände großräumig zu 
umfahren.
Infos:  www.badwimpfen.de/gaeste-
bereich/kultur-erleben/feste-maerkte/
talmarkt.

Die große Showbühne auf dem Markt-
platz bietet ein abwechslungsreiches 
Programm für die ganze Familie. Ab 
13 Uhr gibt es jede Menge Highlights 
und Vorführungen diverser Kinder-
gruppen mit Zirkusartistik, Theater, 
Musik und Tanz zu bestaunen. Für das 
leibliche Wohl ist mit allerlei Lecke-
reien gesorgt.
„Das Ludwigsburger Kinderfest 
schaut auf eine lange Tradition zurück. 
Bereits vor 200 Jahren zogen zahlrei-
che Kinder aus Ludwigsburger Schu-
len und Kindergärten einmal jährlich 
in einem Umzug durch die Innen-
stadt“, unterstreicht Geschäftsführer 
Mario Kreh von Tourismus & Events 
die Bedeutung des Kinderfests.
So, 2. Juli, 13.00-18.00 Uhr, In-
nenstadt  Ludwigsburg.

2. 
juli

highlight
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Schacht-See-Fest 2023
8. bis 10. Juli / Beachparty 7. Juli 2023

Das Bad Friedrichshaller Schacht-
See-Fest mit seiner unvergleichlichen 
Natur-Atmosphäre zählt zu den High-
lights der Region.
Vier Tage bestes Programm aus Live-
musik auf drei Bühnen, Beachparty am 
Freitag, Unterhaltung, Kulinarischem, 
Sandstrand, Kinderprogramm und 
vielem mehr rund um den Schachtsee.
Vom 8. bis 10. Juli 2023 findet wieder 
das Bad Friedrichshaller Schacht-See-
Fest statt, die Beachparty am Sand-
strand bereits am Freitag, 7. Juli. Un-
terhaltung für jede Altersgruppe und 
die tolle Natur-Atmosphäre rund um 
den Schachtsee und am Kocherwald 
machen das Fest zu einem Highlight 
in der Region. Ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm von Samstag 
bis Montag lädt zum Mitmachen, Fla-
nieren und Genießen ein. Eine schöne 
Illumination rund um den See lädt zu 
einem Rundgang ein.

Livemusik auf drei Bühnen und am 
Strand
Am Samstag wird das Fest um 17.00 

highlight

Uhr von dem Seniorenblasorchester 
Bad Friedrichshall und einem Fass-
anstich mit Bürgermeister Timo Frey 
eröffnet. Die Abende stehen ganz im 
Zeichen von Geselligkeit und musika-
lischen Genüssen, denn auf zwei Büh-

8. -10.juli

nen und am Sandstrand bieten Live-
Bands beste Unterhaltung.

Kulinarisches Angebot der Vereine
Die Hütten und Zelte der Vereine ste-
hen rund um den See und 

laden zu einem „Rundgang d e r 
Genüsse“ ein, denn kulinarisch haben 
die Vereine wieder einiges zu bieten. 
Deutsche, schwäbische, italienische, 
türkische, tamilische, amerikanische 
und griechische Spezialitäten, süße 
Angebote und Getränke in allen mög-
lichen Variationen.

Beachparty am Freitag
Auftakt zum Schacht-See-Fest ist 
die Beachparty am Freitag, 7. Juli 
von 20.00 bis 0.30 Uhr, bei der nur 
der Strandbereich geöffnet ist und 
DJ Thomas P. Brown - Laube Resi-
dent - für die richtige Partystimmung 
sorgt. Eintritt 3 Euro, Mindestverzehr 
2 Euro.
Das Schacht-See-Fest ist immer ein 
Erlebnis für Jung und alt und bietet 
ein paar schöne Stunden der guten 
Unterhaltung in einer tollen Natur-
atmosphäre rund um den See und am 
Kocherwald.
Fr, 7. Juli Beachparty
Sa, 8. - Mo. 10 Juli, Schachtsee, 
Bad Friedrichshall
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Kinderfest im Wertwiesenpark
 Park wird für einen Tag zum Spieleparadies 

Rund 60 Vereine, Organisationen und 
Institutionen stellen sich vor und bie-
ten tolle Mitmachaktionen für Kinder 
an. Wer würde nicht einmal gerne mit 
leuchtender Farbe einen großen Last-
wagen bemalen, ein richtiges Feuer-
wehrfahrzeug bestaunen oder auf his-
torischen Maschinen drucken? Beim 
diesjährigen Heilbronner Kinderfest 
der Heilbronn Marketing GmbH ist 
das und natürlich noch viel mehr 
möglich. Fast 60 Vereine, Organisa-
tionen und Institutionen stellen sich in 
diesem Jahr vor und freuen sich auf 
strahlende Kinderaugen.
Jedes Jahr findet im Juli das bekannte 
und vor allem sehr beliebte Heilbron-
ner Kinderfest im Wertwiesenpark 
statt und dies schon zum 66. Mal. „Es 
ist immer wieder eine Freude, Kin-
dern so ein tolles Programm an einem 
Ort zu ermöglichen“, freut sich HMG-

Projektleiterin Andrea Jenner. Und 
das Angebot ist wirklich vielseitig. 
Sportbegeisterte Kinder können sich 
voll austoben und richtig was erleben. 
Ob Ringen zum Mitmachen, Judo oder 
für die Mutigen BIG AIRBAG Sprün-
ge aus 3 Meter Höhe - hier ist für je-
den Geschmack etwas dabei. Ein Pro-
grammhighlight ist in diesem Jahr die 
ROLLENDE KINDERTURN-WELT, 
dass Bewegungsmobil der Kinder-
turnstiftung Baden-Württemberg. 
Fünf Erlebnisstationen fordern Klein 
und Groß zu Spiel und Bewegung 
auf, wobei jede Station von einem 
heimischen Tier und dessen spezieller 
motorischer Fähigkeit repräsentiert 
wird. Aber auch die Kreativität und 
Geschicklichkeit der Kids wird ge-
fragt sein. So lädt Möbel Rieger zum 
Bemalen eines LKWs und zu einem 
Mini-Stapler-Parcours ein und die 

Kreissparkasse Heilbronn ist mit einer 
Hüpfburg vor Ort. Ein XXL-Jenga 
bringt garantiert gute Laune und tes-
tet die Geschicklichkeit von Klein und 
Groß.  Aktiv mitmachen kann man 
auch bei dem Theater Radelrutsch und 
dem Mitmachzirkus „Zirkus Rondel-
li“ von Möbel Rieger.  
Das Thema Gesunde Ernährung soll-
te beim Heilbronner Kinderfest na-
türlich auch nicht fehlen. So bringt 
WINO Biolandbau mit Bio-Äpfeln, 
Bastelaktionen und weiteren Obst-
Kostproben den Kindern Vitamine 
und Co. näher. Spannend sind auch 
die Bereiche Technik und Wissen-
schaft, die zum Experimentieren und 
Ausprobieren einladen. Mit der Ro-
bert-Mayer Sternwarte hat man die 
einmalige Gelegenheit die Sonne zu 
beobachten und die experimenta lädt 
zu faszinierenden Mitmachaktionen 

ein. Die Heilbronner Bürgerstiftung 
unterstützt das Kinderfest ebenfalls. 
Die traditionelle Wertwiesen-Rallye 
darf natürlich auch nicht fehlen und 
ist für alle Kinder offen. 
Während die Kinder an den Ständen 
beschäftigt sind, können sich die El-
tern entweder an den zahlreichen 
Ständen informieren oder auf den be-
quemen Liegestühlen ausruhen und 
Kraft tanken. Für das leibliche Wohl 
ist dabei bestens gesorgt, ein bunter 
Mix aus Pommes, Burger, Hotdogs 
und Süßwaren, von Eis bis zur Zu-
ckerwatte wartet auf viele hungrige 
Mägen. Sämtliche Aktionen, die zwi-
schen 10 und 17 Uhr stattfinden, sind 
für alle Besucher kostenlos.
Sa, 8. Juli, 10.00 -17.00 Uhr, 
Wertwiesenpark Heilbronn.de

Infos:  www.heilbronner-kinderfest.de

„Move, Sing and Smile“ – Ein Plädoyer für Toleranz und für das Leben
Das Heilbronner Kinder- und Jugend-
theater RADELRUTSCH freut sich 
im Rahmen des Aktion-Mensch-Pro-
jekts „Kunst, Kultur und Sport“ mit 
der Evangelischen Stiftung Lichten-
stern als Kooperationspartner Premie-
re mit einem inklusiven Theaterstück 
zu feiern.
„Move, Sing and Smile“ – Ein Plädo-
yer für Toleranz und für das Leben -
Inklusion ist bunt, vielfältig und 
schön. Mit viel Freude und Begeiste-
rung singen und proben Menschen der 

Stiftung Lichtenstern, begleitet von 
Künstlerinnen und einem Musiker des 
Theaters RADELRUTSCH und einer 
Lichtenstern-Mitarbeiterin an leben-
digen Theaterszenen und erzählen von 
sich, ihren Wünschen, Lebenserfah-
rungen und Hoffnungen.
Zum Abschluss des inklusiven Thea-
terprojektes werden die Schönheit 
und Vielfalt und alles Verbindende 
zwischen den Akteuren bei den Auf-
führungen im VHS-Deutschhofkeller 
dargestellt. 

22. +23. juli
Das Publikum kann sich 
auf berührende und er-
greifende Theatermo-
mente freuen. Empfohlen für 
alle ab 12 Jahren.
Infos: www.radelrutsch.de
Der Eintritt ist frei. Anmeldungen sind 
notwendig unter info@radelrutsch.de 

Sa, 22. Juli, 18.00 Uhr 
So, 23. Juli, 16.00 Uhr
VHS Deutschhofkeller, Deutsch-
hofstr. 6, Heilbronn 
 

8. 
juli

highlight
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Straßenkunstfestival KulturSamstag 
taucht Heilbronner Innenstadt in Farbe

Wenn einem bei der Luftakrobatik 
der Atem stockt, eine Einrad-Welt-
meisterin mit ihrer Kunst verzaubert 
und Musiker die Shopping-Meile zum 
Erklingen bringen, dann ist das für 
Menschen jeden Alters ein Highlight. 
Auch im Sommer kommt das Straßen-
kunst-Festival KulturSamstag mit ei-
nem bunten Programm und Künstlern 
des STRAKU© in die Fußgängerzo-
nen der Innenstadt. Zwischen 12.30 
und 19.30 Uhr erwartet Besucher am 
Samstag, den 29. Juli, Kunst und Kul-
tur in Heilbronn hautnah.  
Akrobaten, Clowns, Jongleure und di-
verse Musikensembles werden Men-
schen zum Lachen und Staunen brin-
gen. „Die Innenstadt wird zu einem 
Ort, an dem das bunte Leben pulsiert. 
Die Künstler sind so vielseitig, dass 
wir für jedes Alter etwas dabei haben“, 
berichtet Citymanagerin Irina Guzina 
von der Heilbronn Marketing GmbH 
als Projektleiterin des Festivals. 
An sieben Spielorten: auf dem Ki-
liansplatz, am Wollhaus, am Hafen-
marktturm, der Nikolaikirche, in der 

VERANSTALTER: HEILBRONN MARKETING GMBH
FACEBOOK & INSTAGRAM: HEILBRONN ERLEBEN

29. Juli 2023 
Straßenkunst
Festival
Heilbronn
Lu� akrobatik, Jonglage, Pantomime 
und Musik - die Innenstadt wird zur 
Bühne der Straßenkunst. 
�����������������������������


Sommerzone/Turmstraße, an der Ne-
ckarbühne und am Marrahaus treten 
Künstlerensembles abwechselnd auf, 
viele Programmpunkte finden auch 
gleichzeitig statt. Einige sind als Wal-
king Acts mobil in den Fußgängerzo-
nen unterwegs und überraschen die 
Passanten mit zauberhafter Perfor-
mance. 
Das Festival lädt dazu ein, entspannt 
durch die Fußgängerzonen der Heil-
bronner Innenstadt zu schlendern, zu 
shoppen, die gastronomischen An-
gebote zu genießen und sich von den 
vielseitigen Darbietungen beeindru-
cken und unterhalten zu lassen. Ein 
Infostand auf dem Kiliansplatz wird 
Auskunft über das kostenfreie Pro-
gramm, Auftrittsorte und Auftrittszei-
ten geben. Eine kurze Beschreibung 
der teilnehmenden Künstler ist jetzt 
schon online nachzulesen.
Infos:  www.heilbronn.de/kultursams-
tag

Sa, 29. Juni, 12.30 - 19.30 Uhr, 
Innenstadt Heilbronn

highlight

29. 
juli

Bildrechte: STRAKU
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Sommer im Limesmuseum 
„VICTORIA! Der römische Sieg und seine göttlichen Garanten“

Hier kommen sowohl die Sonnenan-
beter als auch die Kühlung Suchenden 
auf ihre Kosten. Im Haus empfangen 
klimatisierte Räume die Besucher und 
Besucherinnen und im Archäologi-
schen Park kann man in vollen Zügen 
den Sommer genießen.
Die 2019 völlig neu gestaltete Aus-
stellung ermöglicht im Erdgeschoss 
das Eintauchen in das römische Leben 
an der Grenze des Reichs vor circa 
1800 Jahren. Im Hauptraum lernt der 
Besucher sieben Personen kennen, die 
aus unterschiedlichen gesellschaftli-
chen Schichten stammen und den Be-
sucher durch die Sammlung begleiten. 
Da ist  einer der Präfekten der Aalener 
Reiter, der über die 1.000 Mann star-
ke Reitertruppe gebietet. Der aktive 
römische Reiter ist durch Decoratus 
vertreten, ebenso wie ein Veteran, der 
jetzt auf einem Gutshof in der Region 
lebt. Die Zivilbevölkerung des großen 
Dorfes, das sich um dieses bedeuten-
de Kastell gebildet hat, wird einerseits 
repräsentiert durch die Ärztin Claudia 
Messorina und ihre Tochter und an-
dererseits durch den Keramikhändler 
Fidelis. Der Germane Fratto schließ-
lich verweist auf das Leben jenseits 
des Limes und die Vorstellungen von 
den jeweiligen Vor- und Nachteilen, 
die diese nachbarschaftlichen Bezie-
hungen prägen.
Diese lebendige Inszenierung, die 
auch durch großformatige Wandbilder 
unterstützt wird, ermöglicht es den 
Besuchenden den Alltag am Limes gut 
nachzuempfinden.
Im Obergeschoss liegt der Schwer-
punkt auf den 164 km Limes in Ba-
den-Württemberg, wobei 14 Stationen 
näher vorgestellt werden. Daneben 
können Besuchende Forschungsan-
sätze und Themen des Fachgebietes 
Archäologie kennenlernen, wie bei-
spielsweise die Archäobotanik oder 

die Dendrochronologie. Interaktive 
Medien bieten tiefere Einblicke in 
spannende Themen und wer schon 
immer von einem Flug über den Li-
mes träumte, kann ihn sich hier digital 
erfüllen.
Für Jugendliche steht die römische 
Kleiderecke bereit, sodass der Ver-
wandlung in einen Römer oder Rö-
merin nichts im Wege steht und man 
zum Beispiel das Gewicht eines Ket-
tenhemdes auf den Schultern spüren 
kann. 
Ab dem 28. Juli erwartet die Besucher 
und Besucherinnen die Sonderaus-
stellung „VICTORIA! Der römische 
Sieg und seine göttlichen Garanten“, 
in deren Zentrum 2020 und 2022 aus-
gegrabene Statuen von Victoria und 
Mars stehen und die Einblicke in die 
römische Siegespropaganda gibt.
Beim großen Sommerferienprogramm 
am 6. und 7. September stehen Spiel 
und Spaß und die Möglichkeiten vie-
lerlei museumspädagogischen Aktio-
nen auszuprobieren im Vordergrund. 
Die Mitarbeitenden bieten ein breites 
Spektrum handlungsorientierter Mög-
lichkeiten an, sich dem Thema Römer 
zu nähern. 
Der Höhepunkt im Museumsjahr sind 
sicher die RÖMERTAGE AALEN, 
am letzten Septemberwochenende, 
dem 23. und 24.09, die das Kastell-
gelände in ein großes Römerlager ver-
wandeln. Bekannte Reenactorgruppen 
werden das Kastellgelände bevöl-
kern und lassen die Antike lebendig 
werden. Zelte, bunte Stände und die 
Geräusche unterschiedlichster Hand-
werke erwecken ein Kaleidoskop rö-
mischen Lebens. Ein großes Mitmach-
programm bezieht die Besuchenden in 
das Geschehen mit ein und auch die 
Geschmacksnerven kommen bei rö-
mischen Genüssen nicht zu kurz.
Infos:  www.limesmuseum.de

23.–24.09.2023
Römertage Aalen 

Samstag und Sonntag  |  jeweils 10 bis 18 Uhr

Bei diesem Highlight des Jahres verwandeln zahlreiche Römergruppen das  
Gelände des Archäologischen Parks in ein Römerlager. Schaukämpfe zu Fuß  
und zu Pferde begeistern das Publikum, eine Marktstraße mit römischen Hand-
werkern und Händlern bietet eine Palette römischer Techniken und Produkte 
und die Düfte aus den Garküchen kitzeln den Gaumen.  
Ein umfangreiches Mitmachprogramm macht Geschichte erlebbar.  
Ausführliche Informationen zum Programm  
unter limesmuseum.de

Limesmuseum Aalen 
St.-Johann-Straße 5 
73430 Aalen 
limesmuseum@aalen.de 
Telefon 07361 528287-0
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Die Technik Museen Sinsheim Speyer - zwei ideale Ausflugsziele für die ganze Familie
Technik zum Anfassen und Erleben

Die begehbaren Schiffe, Flug- und 
Fahrzeuge sind es, die die Technik 
Museen Sinsheim Speyer von allen 
anderen Museen unterscheiden. Statt 
nur zu schauen, klettert man hier 
selbst in ein U-Boot, sitzt im Fluzeug- 
bzw. Rennwagen-Cockpit oder steht 
im Führerstand einer Diesellok. Dank 
der kinderfreundlichen Gestaltung 
und der Vielfalt der gezeigten Ausstel-
lungsstücke wird der Nachwuchs für 
ein paar Stunden zum Piloten, Lok-
führer oder Rennfahrer, während die 
Erwachsenen beim Schlendern durch 
die Museumshallen in Erinnerungen 
schwelgen. Restaurants mit großen 
Terrassen laden zum Verweilen ein 
und auf den in Blickweite befindli-
chen Spielplätzen können sich Kin-
der nach Herzenslust austoben. Auf 
über 200.000 m² bieten die Technik 
Museen Sinsheim Speyer jeden Tag 
Spannung, Abwechslung und Unter-
haltung. 
In Sinsheim finden Besucher unter 
anderem die voll begehbaren Über-
schall-Jets Concorde und Tupolev 
Tu-144, erlesene Oldtimer sowie ras-
sige Sportwagen, majestätische und 
zum Teil voll begehbare Flugzeuge, 
Formel-1-Legenden, kraftvolle Land-
maschinen und vieles mehr. Ein un-
vergessliches Erlebnis für alle Sinne 
garantiert das IMAX 3D Kino Sins-
heim – hier fliegen die Zuschauer ins 
Weltall, tauchen ab in die Weltmeere 
oder wandern durch die Nationalparks 
Amerikas.

Auf der Tragfläche eines Jumbo-Jets 
spazieren, den Maschinenraum eines 
Seenotkreuzers erkunden und sogar 
das Innenleben eines U-Boots inspi-
zieren – im Technik Museum Speyer 
jagt eine Sensation die nächste. Auf 
dem großzügigen Museumsareal 
warten neben der größten Raum-
fahrtausstellung Europas mit einem 
sowjetischen Space Shuttle gewalti-
ge Lokomotiven, historische Feuer-
wehrwagen, wunderschöne Oldtimer, 
mechanische Instrumente und vieles 
mehr auf die Museumsbesucher. Ein 
absolutes Muss ist das IMAX DOME 
Kino. Im Kino der Superlative gibt es 
exklusive Dokumentationen auf einer 
gigantischen Kuppel-Leinwand.

Beide Museen sind mit dem PKW 
oder mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln leicht zu erreichen. Ist ein 
längerer Aufenthalt im Museum ge-
plant, kann dieser mit einer Hotel-
übernachtung im 4* Hotel Sinsheim 
oder im Hotel Speyer verbunden wer-
den. Darüber hinaus stellen beide Mu-
seen ihren Gästen Caravan-Stellplätze 
zur Verfügung. Das Technik Museum 
Speyer besitzt einen eigens angelegten 
Caravanpark auf dem Museumsgelän-
de, welcher den Besuchern moderne 
Sanitäranlagen mit Duschen, Strom, 
Wasseranschluss und Entsorgungssta-
tion bietet.
Bilder: https://media.technik-muse-
um.de/de/technik-museen-sinsheim-
speyer

Lebendiges Museum in der mittelalterlichen Nikolauspflege
In der mittelalterlichen Nikolaus-
pflege (die Nikolauspflege ist eine 
Stiftung für blinde und sehbehinderte 
Menschen - Anmerkung der Redak-
tion) befindet sich heute das Alaman-
nenmuseum Ellwangen. Anhand be-
deutender archäologischer Funde aus 
ganz Süddeutschland präsentiert das 
Museum einen Überblick über fünf 
Jahrhunderte alamannischer Besied-
lung vom 3. bis zum 8. Jahrhundert 
nach Christus.
Im Mittelpunkt stehen dabei die ein-
maligen Grabungsfunde aus dem 
nur wenige Kilometer jagstaufwärts 
gelegenen Lauchheim. Dort wurde 
seit 1986 nicht nur der bisher größte 
alamannische Friedhof Baden-Würt-
tembergs mit wertvollen Grabbeiga-
ben, sondern auch die dazugehörige 
alamannische Siedlung mit Herren-
hof und mehreren reich ausgestatteten 
Hofgrablegen ausgegraben. Die vom 
Landesamt für Denkmalpflege 
Baden-Württemberg durchgeführten 

Ausgrabungen werden gerade erst 
wissenschaftlich ausgewertet und 
wurden bisher noch nirgends so aus-
führlich gezeigt. Im Alamannenmuse-
um Ellwangen wird die Zeit der Ala-
mannen auf vielfältige Weise wieder 
lebendig.
Die folgenden Themenschwerpunkte 
werden besonders vertieft, und zwar 
mit Forschungsergebnissen, die zum 
Teil erstmals der Öffentlichkeit vor-

nenmuseum auch Inszenierungen zu 
verschiedenen alamannischen Le-
benssituationen in Originalgröße, 
interaktive Medien mit Bildschirmen 
und bewegten Bildern sowie zahlrei-
che Ausstellungselemente zum Anfas-
sen und Mitmachen.
Auch der Museumsgarten mit der 
dahinterliegenden mittelalterlichen 
Nikolauskapelle ist in das Museums-
konzept eingebunden. Abgerundet 
werden die Museumsaktivitäten durch 
laufende Sonderausstellungen, viel-
fältige museumspädagogische Ange-
bote für Kinder wie für Erwachsene 
sowie durch Vortragsveranstaltungen 
und ähnliche Museumsprogramme. 
Nach dem Museumsbesuch laden die 
Cafeteria und ein Museumsshop zum 
Verweilen ein.

Infos: Alamannenmuseum Ellwangen
Haller Straße 9, 73479 Ellwangen
Tel. 07961 969747 www.alamannen-
museum-ellwangen.de.

gestellt werden:
- Weben und Textilhandwerk bei den 
Alamannen
- Holzhandwerk der Alamannen
- Alamannische Gold- und Silber-
schmiedearbeiten
- Die Alamannen als die ersten Chris-
ten in Süddeutschland
Archäologische Originalfunde
Neben zahlreichen archäologischen 
Originalfunden gibt es im Alaman-

tipps für die ferien
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Wissenschaft trifft Abenteuer – 
Ferien in der experimenta

Ein gigantischer Hurrikan rast aufs 
Festland zu. Der dringend benötig-
te Wettersatellit ist ausgefallen und 
Hunderttausende Menschenleben sind 
in Gefahr. Die beiden Nachwuchs-
astronauten Tom und Stella sind die 
einzigen, die den Satelliten reparie-
ren können. Im Animationsfilm „Der 
kleine Major Tom – Aufbruch ins Un-
gewisse“ – der neu im Science Dome 
der experimenta läuft – trifft Wissen-
schaft auf Abenteuer. Ohne erhobenen 
Zeigefinger greift er den Klimawandel 
auf und strickt darum eine fesselnde 
Geschichte über Freundschaft, Mut 
und Teamarbeit. Denn nur gemein-
sam können die beiden Teenager mit 
Roboterkatze Plutinchen die Mission 
erfüllen. 
„Der kleine Major Tom“ verspricht 
galaktisches Sehvergnügen für die 
ganze Familie. Dank 360-Grad-Kup-
pel taucht das Publikum im Science 
Dome mit den Filmfiguren ins Weltall 
ab und fiebert hautnah mit, wie Tom 
und Stella über sich hinauswachsen. 
Das Filmabenteuer basiert auf der 
gleichnamigen Kinderbuchreihe von 
Sänger Peter Schilling. Sein Welthit 
„Major Tom (Völlig losgelöst)“ ist na-
türlich auch in dem Streifen zu hören.  
Pünktlich zu den Sommerferien bringt 
die experimenta außerdem eine wei-
tere Fulldome-Produktion für Kinder 
auf die riesige Kuppel im Science 
Dome. Ab Juli nimmt der Anima-
tionsfilm „Das Geheimnis der Jahres-
zeiten“ mit auf eine spannende Reise 
durch die vier Abschnitte im Jahr: 

Während der Ferien bei 
ihrem Opa entdeckt Haupt-
figur Mia eine geheimnis-
volle Maschine. Als sie 
– angestachelt von ihrem 
Onkel – das Gerät nutzt und 
die Jahreszeiten ändert, hat 
das fatale Folgen. 
Warum gibt es Tag und 
Nacht? Welchen Einfluss 
hat die Sonne auf Frühling, 
Sommer, Herbst und Win-
ter? Das erfahren Kinder 
ab fünf Jahren in dem 3D-
Abenteuer. Mit atemberau-
benden Bildern zeigt der 
Film, was hinter dem Wech-
sel der Jahreszeiten steckt, 
und sensibilisiert für unsere 
Umwelt und die Wunder der 
Natur. 
Ob im Science Dome oder 
an den 275 Mitmachsta-
tionen der Ausstellung – in 
der experimenta kommt 
keine Langeweile auf. Ein 

besonderes Erlebnis für Kinder im 
Alter von vier bis zehn Jahren sind 
die Vorstellungen im Experimental-
theater. In den Ferien entführen die 
wechselnden Stücke bis zu zweimal 
täglich in die bunte Welt des Wissens. 
So findet das junge Publikum etwa bei 
„Der Weg des Wassers“ heraus, wie 
Wasser klingt und komponiert eine 
eigene Wassersymphonie. Beim Hör-
spielsessel „Edison – Das Rätsel des 
verschollenen Mäuseschatzes“ geht es 
um die Frage: Wer hat die Glühbirne 
erfunden? War es der Erfinder Thomas 
Edison oder haben doch zwei neugie-
rige Nagetiere die Welt erleuchtet? 
Das Livehörspiel ist untermalt mit den 
liebevoll illustrierten Bildern aus der 
Kinderbuchreihe „Mäuseabenteuer“ 
von Torben Kuhlmann. 

Eintritt und Tickets: 
Der Eintritt in die experimenta kostet 
zwölf Euro (ermäßigt 6 Euro). Mini-
Gruppen bis fünf Personen, davon 
maximal zwei Erwachsene, zahlen 29 
Euro. Tickets sind an der Kasse oder 
online unter buchung.experimenta.
science erhältlich. Vor allem in den 
Ferien ist eine Buchung vorab zu 
empfehlen. Tipp: Auf der Website gibt 
es einen Auslastungsticker. Sonder-
ausstellung und Experimentaltheater 
sind im Eintritt enthalten. Karten für 
die Shows im Science Dome gibt es 
zum Preis von sechs Euro, ermäßigt 
für vier Euro.

Info: www.experimenta.science

Die Technik Museen Sinsheim Speyer - zwei ideale Ausflugsziele für die ganze Familie
Technik zum Anfassen und Erleben

Auf der Tragfläche eines Jumbo-Jets 
spazieren, den Maschinenraum eines 
Seenotkreuzers erkunden und sogar 
das Innenleben eines U-Boots inspi-
zieren – im Technik Museum Speyer 
jagt eine Sensation die nächste. Auf 
dem großzügigen Museumsareal 
warten neben der größten Raum-
fahrtausstellung Europas mit einem 
sowjetischen Space Shuttle gewalti-
ge Lokomotiven, historische Feuer-
wehrwagen, wunderschöne Oldtimer, 
mechanische Instrumente und vieles 
mehr auf die Museumsbesucher. Ein 
absolutes Muss ist das IMAX DOME 
Kino. Im Kino der Superlative gibt es 
exklusive Dokumentationen auf einer 
gigantischen Kuppel-Leinwand.

Beide Museen sind mit dem PKW 
oder mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln leicht zu erreichen. Ist ein 
längerer Aufenthalt im Museum ge-
plant, kann dieser mit einer Hotel-
übernachtung im 4* Hotel Sinsheim 
oder im Hotel Speyer verbunden wer-
den. Darüber hinaus stellen beide Mu-
seen ihren Gästen Caravan-Stellplätze 
zur Verfügung. Das Technik Museum 
Speyer besitzt einen eigens angelegten 
Caravanpark auf dem Museumsgelän-
de, welcher den Besuchern moderne 
Sanitäranlagen mit Duschen, Strom, 
Wasseranschluss und Entsorgungssta-
tion bietet.
Bilder: https://media.technik-muse-
um.de/de/technik-museen-sinsheim-
speyer
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Ausflug in den Klima Erlebnisort 
nach Sinsheim

rlebe, was du tun 
kannst“ – mit diesem 
Motto lädt die KLIMA 
ARENA kleine und gro-

ße Besucher und Besucherinnen in 
den einzigartigen Erlebnisort ein. Bei 
jedem Wetter können Familien bei 
einem Ausflug nach Sinsheim Spaß 
haben und dabei auf interaktive und 
spielerische Art etwas über den Kli-
mawandel und Nachhaltigkeit lernen. 
In den Pfingstferien sowie an Wochen-
enden und Feiertagen bietet die KLI-
MA ARENA für Kinder ab 5 Jahren 
eine Kreativwerkstatt mit tollen Mit-
mach- und Bastelprogrammen an. 
Wer die KLIMA ARENA betritt, der 
steht erstmal vor einem großen blauen 
Würfel, dem „Gletscher“, mit einem 
Multimedia-Kino. Virtuelle Exkursio-
nen bieten einen fesselnden Einstieg 
in die Themen der KLIMA ARENA. 
Danach finden Kinder und Erwachse-
ne im Ausstellungsbereich Mitmach-
stationen und leicht verständliche Ex-
ponate zu den vier großen Bereichen 
„Grundlagen des Klimawandels“, 
„Wohnen und Energie“, „Lebensstil 
und Konsum“ sowie „Mobilität“. Mit 
dem KLIMA-QUIZ für Familien kann 

die Ausstellung auf unterhaltsame Art 
und Weise erkundet werden. 

Viele Stationen sprechen Kinder da-
bei besonders an: ob Wertstoff-Bingo, 
der Bau der „Stadt der Zukunft“ mit 
Bauklötzen, die Rettung von Ella dem 
kleinen Eisbärkind oder die Geschich-
te vom Auto Anton – hier lernen Kin-
der ganz nebenbei, wie auch sie sich 
bereits für den Schutz des Klimas ein-
setzen können und was Nachhaltigkeit 
bedeutet. 

erfekt für die wärmeren Mona-
te ist der grüne und vielseitige 
Außenbereich. Der Themen-
park lädt mit seinen Spielplät-

zen zum Toben, Klettern und mit Was-
ser spielen ein. In Hängematten und 
auf bequemen Liegesesseln können 
sich Eltern derweil ausruhen. 
Kinder werden zu Naturforschen-
den und erkunden, welche Tiere und 
Pflanzen im Moor, auf der Heide, im 
Wald oder der Magerwiese heimisch 
sind. Spannende Sinneserfahrun-
gen warten zwischen Kräuterbeeten, 
Streuobstwiesen und Rebflächen, zum 
Beispiel eine Riechstation oder das 

Klangbild der Artenvielfalt. Wer noch 
ein wenig anspruchsvolleres Wissen 
mitnehmen will, erfährt hier auch, wie 
sich Klimawandel, Bodenbearbeitung 
und Treibhausgasemissionen auf die 
Land- und Forstwirtschaft auswirken.

Und zum Abschluss darf ein Besuch 
der E-Kartbahn natürlich nicht fehlen: 
Hier geht es in Elektrofahrzeugen um 
die Kurven – aber selbstverständlich 
nur für diejenigen, die sich vorher 
fleißig die entsprechende Energie er-
laufen haben.

n der KLIMA ARENA regen über-
all praktische Tipps zum Nach-
denken an, geben positive Impulse 

und zeigen Lösungen auf. Der Erleb-
nisort bei Sinsheim inspiriert alle Ziel-
gruppen zum Nachdenken über den 
Klimawandel und unser Verhalten im 
Alltag. Ein Besuch der KLIMA ARE-
NA hinterlässt in jedem Fall einen 
nachhaltigen Eindruck. 

Mehr Informationen rund um die KLI-
MA ARENA auf der Website 
www.klima-arena.de 

tipps für die ferien
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Die KLIMA ARENA liegt direkt 
an der Ausfahrt 33b (Sinsheim-
Süd) der Bundesautobahn A6. 
Parkmöglichkeiten sowie Lade-
möglichkeiten für E-Autos und 
E-Fahrräder sind vorhanden. 
Mit dem öffentlichen Personen-
nahverkehr ist die KLIMA ARE-
NA über den Bahnhof Sinsheim 
(Elsenz) mit der Buslinie 771, 
Bushaltestelle Klima Arena, er-
reichbar. Zu Fuß benötigt man 
vom Bahnhof ca. 30 Minuten. 

Die KLIMA ARENA ist täglich 
geöffnet. An Wochentagen im 
Sommer von 9 bis 18 Uhr, an 
den Wochenenden jeweils ab 
10 Uhr. In den Pfingstferien 
kann die KLIMA ARENA mit 
20% Ferienrabatt auf alle Ta-
gestickets besucht werden. Wer 
mit Bus oder Bahn anreist, be-
kommt immer 20% Nachlass auf 
den Eintritt.

Copyright Bilder: KLIMA ARENA
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Seminar Praxis der energetischen Heilung und Urlaub in Kroatien
Sich weiterbilden und dabei in einer schönen Umgebung entspannen und vom Alltagsstress erholen

Möchtest du dich spirituell weiterent-
wickeln, intensiv an deiner Persön-
lichkeit arbeiten, dein Selbstwertge-
fühl sowie deine Selbstheilungskräfte 
stärken und das an der schönen Adria-
küste? Die spirituelle Heilerin Silke 
Lang aus Untergruppenbach bietet 
nach 3-jähriger Pause wieder ihr be-
liebtes Seminar Praxis der energeti-
sche Heilung in der Villa Ananda in 
Rabac im Herbst an.
Die moderne und hochwertig aus-
gestattete Villa Ananda befindet  sich 
in einem kleinen Bergdorf mit herr-
lichem Weitblick über türkisblaues 
Meer. Das Seminarhaus  ist ein wun-
derschöner energetischer Ort, der mit 
allem ausgestattet ist, was das Herz 
begehrt. Es unterstützt dabei, die See-
le baumeln zu lassen. Von den Hausei-
gentümern wurde es mit sehr viel Lie-
be zum Detail ausgestattet und nach 
Feng-Shui eingerichtet. „Ein Ort zum 
Wohlfühlen“, verspricht Silke Lang, 
die bereits mehrfach diese traumhafte 
Villa für Seminare buchen konnte. 
Das Seminarhaus ist mit Pool, Sauna 
und mehreren Sonnenterrassen ausge-
stattet und lädt zum Relaxen und Ent-
spannen ein. Wer möchte, kann den 
idyllischen Weg zum Strand laufen, 
um das Meer zu genießen oder sich
bei Wanderungen oder Radfahren die 
herrliche Gegend anschauen und seine 
Seele baumeln lassen.
Morgens wird das Frühstück von 
Hausherrin Ines nach Wunsch zube-
reitet. Abends gibt es entweder ein ve-
getarisches Abendessen im Seminar-
haus  oder man kommt in den Genuss 
der kroatischen Küche in Labin. 

Silke, was erwartet die Teilnehmen-
den des Seminars? 
Dieses Seminar richtet sich an all jene, 
die an sich selbst arbeiten und Ener-
gien zuführen sowie die energetische 
Heilung bei sich anwenden möchten. 
Grundlage für das Seminar bildet 
mein Praxisbuch der energetischen 
Heilung, anhand dessen wir unter-
schiedliche Themen behandeln. Ein 
Themenbereich werden die Chakren 
sowie die Chakrenmeditation sein. Es 
werden die einzelnen Chakren durch-
gegangen und die Teilnehmenden 
können hier die einzelnen Chakren in 
sich erspüren und erlernen, die Ener-
gien des Universums und von Mutter 
Erde fließen zu lassen. Durch die Cha-
krenmeditation werden die Chakren 
und der Körper gereinigt und mit posi-
tiver Energie aufgeladen. Gleichzeitig 

erhöht sich der Energielevel mit jeder 
Meditation und man kommt in eine 
immer höhere Schwingungsebene.
Zudem wird ein Einblick in die geis-
tige Wirbelsäulenaufrichtung gege-
ben, mit der man innerhalb weniger 
Augenblicke die Wirbelsäule phy-
sisch wieder aufrichten, körperliche 
Schmerzen und die Auswirkungen auf 
unser Organsystem sowie chronische 
Krankheiten gelindert werden können 
oder oftmals sogar ganz geheilt wer-
den. Seelische Altlasten dürfen sich 
gnadenvoll erlösen, damit Freiraum 
für neues Bewusstsein und spirituelles 
Wachstum entsteht. 
Wir beschäftigen uns zudem mit der 
Aura, dem Energiefeld des Menschen. 
An einem Vormittag vermittele ich 
einen Einblick  in die schamanistische 
Energiearbeit, bei der  unterschiedli-
che Techniken zur Anwendung kom-
men. Wenn man sich diese Techniken 
aneignet und sich mit positiver Ener-
gie verbindet, hat man neue Möglich-
keiten, Kraft zu tanken. 

An wen richtet sich das Seminar?
Es ist vor allem für Menschen geeig-
net, die sich schon immer für energe-
tische Heilung interessieren, jedoch 
bisher nie die Möglichkeit hatten, es 
selbst zu erlernen und Erfahrungen 
darin zu sammeln. Hier ist die Grup-
pengröße von maximal 10 Teilneh-
menden ideal. 

Und wie wird der Tagesablauf aus-
sehen?
Wir werden an den Vormittagen nach 
einem wunderbaren Frühstück ver-
schiedene Techniken kennenlernen 
und üben. Und da es ein Seminar-
urlaub werden soll, ist natürlich genü-
gend Zeit zum Ausspannen mit einge-
plant - ob für Schwimmen im Pool, im 
Meer, zum Wandern, zum Essen in die 
Stadt oder einfach nur die Seele bau-
meln lassen. Hier kann sich jeder frei 
entscheiden, wie er die Nachmittage 
und Abende gestalten möchte.

Und wann wird das Seminar angebo-
ten?
Der Termin steht bereits fest: 
29.10.-05.11.2023 

Weitere Infos: Praxis der Energeti-
schen Heilung, Silke Lang
Jägerhausstr. 30, Untergruppenbach / 
Donnbronn, Tel. 07131 9739822
https://energetischeheilung.com
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hic sieht er aus. Und un-
glaublich vielseitig ein-
setzbar ist er. Zudem 
wird er in unserer Region 

hergestellt, ist also tatsächlich ein Pro-
dukt  „Made in Germany“. Die Rede 
ist vom LIEBLINGSKORB, der seit 
2019 - nahezu drei Jahre nach dem 
ersten Entwurf - in Flein produziert 
wird und ein echtes „Musst have“ ist. 
Und das nicht nur für Familien. 
Ob für den Wochenendeinkauf mit 
dem Auto, auf dem Fahrrad zum 
nächsten Grillfest, zum Picknicken 
mit der Familie, als Schwimminsel mit 
kühlen Getränken beim Baden - der 
LIEBLINGSKORB hält Speisen und 
Getränke lange warm sowie an heißen 
Tagen erfrischend kühl. Dafür sorgt 
das ultraleichte Material - Expandier-
tes Polypropylen oder kurz EPP – , das 
hervorragende Wärmeisolation auf-
weist, extrem robust und langlebig und 
zudem zu 100 % recyclingfähig ist. 
Aufgrund seiner Schadstofffreiheit ist 
das Material lebensmittelecht, sodass 
Speisen ohne zusätzliche Verpackung 
transportiert werden können. Ein wei-
teres Plus in Sachen Nachhaltigkeit. 
Zudem lässt sich  der LIEBLINGS-
KORB, der in den Grundfarben Deep 
Black und Silver Grey erhältlich ist,  
jederzeit mit unterschiedlich farbigem 
Bügel sowie Logo aufpeppen und an-
passen. Denn der LIEBLINGSKORB 
sollte nicht nur praktisch sondern auch 
gut durchdacht und designt sein. Und 
das ist er. Durch und durch. Darauf 
legt das Gründerehepaar Sabine und 
Martin Kretschmar besonderen Wert. 
„Ich habe den Prototypen des LIEB-
LINGSKORBES wochenlang ausgie-
big getestet, weil ich anderen nur ein 
Produkt verkaufen möchte, von dem 
ich selbst durch und durch überzeugt 
bin. Anfangs sahen die ersten Körbe 
nur zweckmäßig aus, daher haben wir 
intensiv an dem Design gearbeitet und 
können nun den LIEBLINGSKORB, 
je nach Lust und Laune, mit unter-
schiedlich farbigem Bügel und Logo 
schnell und unkompliziert verändern, 
sodass er zu meinem jeweiligen Outfit 
sowie Anlass passt“, so die Unterneh-
mensgründerin, die immer wieder er-
lebte, dass der volle Einkaufskorb im 
Auto bereits in der ersten Kurve um-
kippte und der ganze Inhalt durch den 
Kofferraum kullerte. 

„Schatz, kannst du mir nicht eine 
Halterung für meinen Einkaufskorb 

bauen, dass der im Kofferraum nicht 
immer umfällt?“ - war der Auslöser 
für den LIEBLINGSKORB, der ge-
nau dies verhindert. Kombiniert mit 
einem ovalen Transportring, steht der 
Einkaufskorb so sicher, dass selbst 
Serpentinen den LIEBLINGSKORB 
nicht aus der Bahn - sprich: aus dem 
Transportring - werfen. „So bleibt 
dein LIEBLINGSKORB an seinem 
Platz und fällt garantiert nicht um!“, 
versichert die zweifache Mutter, die 
in dem Familienbetrieb ihres Mannes, 
der ursprünglich im Bereich Formen-
und Werkzeugbau tätig war, mitarbei-
tet. 

chon immer träumte die krea-
tive junge Frau von einem 
zweiten Standbein. Und da 
sie über Jahre die Vorzüge des 

schadstofffreien Kunststoffes erleben 
konnten, wissen die Geschäftsgrün-

C

der um der positiven Eigenschaften 
des nachhaltigen Werkstoffs. „Häufig 
werden Kunststoffe über einen Kamm 
geschoren und verteufelt, was in unse-
ren Augen nicht korrekt ist. Denn EPP 
ist ein Kunststoff mit ganz außerge-
wöhnlichen Eigenschaften. Er ist nicht 
nur lebensmittelecht, vegan und ganz 
einfach abwaschbar, sondern besticht 
zudem durch Leichtigkeit und Lang-
lebigkeit und lässt sich zudem ideal 
formen und problemlos recyceln“, so 
das Gründerehepaar, das sich bei der 
Entwicklung seines Produktes perfekt 
ergänzt. 
Martin Kretschmar, der in zweiter 
Generation ein Werkzeugbau-Unter-
nehmen leitet und sein technisches 
Know-how mit einbringt und Sabine 
Kretschmar, die als kreative umtrie-
bige Fach- und Betriebswirtin aus 
der Tourismusbranche mit viel Liebe 
zum Detail den LIEBLINGSKORB 

überwiegend designte. Mittlerweile 
sind weitere Produkte rund um den 
LIEBLINGSKORB entstanden. So 
kann der LIEBLINGSKORB mit 
einer speziellen Halterung auf dem 
Fahrrad transportiert werden. Zudem 
sorgt ein Lieblingsdeckel dafür, dass 
der Inhalt gut geschützt und dadurch 
noch länger kühl und frisch bleibt. 
Durch passende Einlegeböden wer-
den empfindliche Lebensmittel nicht 
gequetscht, sondern können auf zwei 
Ebenen stressfrei transportiert wer-
den. Lüftungsschlitze im Einlege-
boden ermöglichen bei Bedarf, dass 
sich die kalte Luft von Kühlakkus 
oder Eis optimal im Innenraum ver-
teilen kann.  „Es passt sogar eine 
Springform mit dem Durchmesser 
von 28 cm in meinen Lieblingskorb“, 
lacht Sabine Kretschmar, die als 
zweifache Mutter die Thematik des 
Kuchentransports zur Genüge kennt. 

eit 1 1/2 Jahren werden in 
dem Werk in Flein aus-
schließlich Teile rund um 
die Lieblingskörbe produ-

ziert.„Eine Herstellung im Ausland 
käme für uns nicht in Frage“, betont 
die junge Frau, die großen Wert auf 
Regionalität legt und mit ihren form-
schönen Körben nicht nur auf Messen 
auf große Resonanz stößt. Und das 
nicht nur in Deutschland. Die Firma 
EPP- Design GmbH & Co. KG liefert 
die LIEBLINGSKÖRBE, die man ab 
einer Stückzahl von 50 aufwärts mit 
dem eigenen Firmenlogo versehen 
kann, europaweit. „Es kann passieren, 
dass sie in einem Hotel  auf Myko-
nos auf unsere LIEBLINGSKÖRBE 
treffen“, lacht die Jungunternehme-
rin, der es ein Anliegen ist mit ihrem 
Produkt einen Mehrwert zu schaffen.  
Mittlerweile können die Körbe in ver-
schiedenen Fachhandlungen und über 
die  neu gestaltete Internetseite bezo-
gen werden sowie neuerdings an zwei 
Tagen die Woche vor Ort. „Und na-
türlich auch auf Anfrage“, so Sabine 
Kretschmar, der die Ideen rum um den 
LIEBLINGSKORB nicht ausgehen. 

Infos: EPP- Design GmbH & Co. KG, 
Klingenberger Straße 6, Flein, 
Tel. 07131/25920, 
https://lieblingskorb.de/
Verkauf ab Werk - Neuware und 2. 
Wahl, Stahläcker 6, Flein
Di und Do: 10-12 Uhr, 14-16 Uhr so-
wie nach Vereinbarung
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rin, der es ein Anliegen ist mit ihrem 
Produkt einen Mehrwert zu schaffen.  
Mittlerweile können die Körbe in ver-
schiedenen Fachhandlungen und über 
die  neu gestaltete Internetseite bezo-
gen werden sowie neuerdings an zwei 
Tagen die Woche vor Ort. „Und na-
türlich auch auf Anfrage“, so Sabine 
Kretschmar, der die Ideen rum um den 
LIEBLINGSKORB nicht ausgehen. 
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er Biss in einen knackig-
süßen Apfel, der Ge-
schmack von einer heißen 

Pellkartoffel mit einem Stückchen 
feiner Butter im Mund, und dazu ein 
Schluck frische, kalte Milch – lecker-
Schmackofatz! Was haben wir hier bei 
uns nicht für leckere und tolle Lebens-
mittel. Und dabei kommen Kartoffel, 
Erdbeere, Milch, die rote Grill-Wurst, 
Ei, Butter und Co. auch noch aus der 
Region. Und auch der Apfel fällt im 
„Ländle“ nicht weit vom Stamm. 
Zu verstehen, woher Lebensmittel 
kommen und wie wichtig es ist, Le-
bensmittel wertzuschätzen und mög-
lichst auf Regionalität von Lebens-
mitteln zu setzen, sind in unserer 
Gesellschaft sehr wichtige Aspekte 
der Nachhaltigkeit. Bereits für Kinder 
und auch Jugendliche ist es spannend 
und ein nicht wegzudenkender Teil 
der Bildung, sich mit diesen Themen 
auseinanderzusetzen. Kinder und Ju-
gendliche sind nun mal unsere Ver-
braucherinnen und Verbraucher von 
Morgen! Jedoch - sind wir ehrlich 
– ein theoretischer Vortrag über die 
Wertschätzung von Lebensmitteln und 
ein fünfseitiger Artikel über regionale 
Landwirtschaft sind nicht gerade das, 
was Kinder und Jugendliche begeis-
tert. Deshalb gibt es in Baden-Würt-
temberg ein einzigartiges Konzept mit 
über 450 qualifizierten sogenannten 
„Lernort Bauernhof (LoB)“-Betrie-

ben. Dies sind landwirtschaft-
liche Betriebe, die mit ganz 
viel Herzblut, Fachwissen 
und pädagogischem Können 
ihre Hoftore für Kinder- und 
Jugendgruppen, sowie Schul-
klassen, öffnen. Einblicke 
hinter die Kulissen der prak-
tischen Lebensmittelerzeu-
gung, hinter die Stalltüre 
zu den Milchkühen, in den 
Weinberg, in die Verarbeitung 
von Streuobst zu Apfelsaft, 
in den Anbau von Getreide 
und ein Date auf Augenhöhe 
mit dem Huhn Frieda – all 
dies und vieles mehr ermög-
lichen die LoB-Betriebe des 

Landesprojektes „Lernort Bauernhof 
in Baden-Württemberg (LoB)“. Da-
bei geht es darum, die Begeisterung 
der kleinen und großen Besucherin-
nen und Besucher auf dem Bauern-
hof zu wecken, die Neugier zu nutzen 
und durch interaktives Mitarbeiten 
und Entdecken mit allen Sinnen den 
Bezug zur Lebensmittelerzeugung in 
der regionalen Landwirtschaft her-
zustellen. Denn so ein frischer Apfel 
vom Bauer Oskar aus dem Nachbar-
ort schmeckt doch gleich nochmal 
viel besser, wenn man weiß, mit wie 
viel Engagement und Liebe dieser sei-
ne Apfelbäume pflegt und hegt. Und 
sollte da eine matschige Stelle am 
Apfel sein, dann macht der Oskar mit 
den Kindern leckere Pfannkuchen mit 
den Eiern von Frieda und einem süßen 
Apfelmus dazu. Auch lecker, oder? 
Natürlich gibt es auch in den Land-
kreisen Heilbronn, Hohenlohe, im 
Neckar-Odenwald-Kreis und im 
Rhein-Neckar-Kreis zahlreiche LoB-
Betriebe, die sich über Anfragen und 
Hofbesuche mit Kindern freuen! LoB-
Betriebe in deiner Nähe findest du 
über die QR-Codes und über die
Homepage www.lob-bw.de.
Lernort Bauernhof für Kinder und Ju-
gendliche: Auf ein Date mit der regio-
nalen Landwirtschaft mit Kartoffel, 
Milch und Co. 
Quelle Fotos: Zentrale Koordination 
Lernort Bauernhof in Baden-Würt-
temberg

Kartoffel, Milch und Co.
Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm

Öffnungszeiten: 
Di – Fr von 9 - 18 Uhr  
Samstag von 9 - 13 Uhr

Heilbronner Weg 5 
74360 Ilsfeld-Wüstenhausen 
(Ortsausgang Richtung Ilsfeld) 
Tel.: 0 70 62 / 6 12 09 
www.foell-biohof.def

Beerenzeit bei Föll

Lecker!

D

Zahlreiche Termine findet Ihr auf der 
Internetseite von Zappelino unter: 

https://zappelino.univents.world oder:
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n der Reute 21, im Hohenlohi-
schen Großerlach, ist ein wunder-
schöner Ort inmitten des Natur-
parks Schwäbisch Fränkischer 

Wald geschaffen worden, um das Gute 
zu pflegen und das Gute zu „tanken“: 
Gutes Essen, gute Gespräche, inspi-
rierender Austausch von zukunftswei-
senden und innovativen Ideen sowie 
Konzepten. Natürlich sind Kunst und 
kreative  Darbietungen, Vorträge und 
Workshops ein zentrales Anliegen, um 
unser Leben wieder mit Naturverbun-
denheit zu fördern und bereichern. 

„Wir arbeiten gerade an der Pro-
grammgestaltung, man darf gespannt 
sein“, verspricht die Initiatorin Birgit 
Haas, die mit ihrer Kulisse eine gute 
Grundlage dafür geschaffen hat: In 
einem Rems-Murr-Holzhaus,  Baujahr 
2022, stehen 2 Römeröfen, in denen 
man Backen, Räuchern, Schmoren 

und kostengünstig mit Holz heizen 
kann. Zudem gibt es auf GUT 21 noch 
viele weitere innovative Lösungen, 
zum Thema Leben und Wohnen  im 
Einklang mit der Natur,  zu entdecken. 

In der Planung sind momentan: Mal-
kurse für Kinder der autodidakti-
schen  Künstlerin Renate Haas, sai-
sonale Wildpflanzen-Gourmetmenüs, 
zum Teil von renommierten Experten, 
praxisorientierte Workshops zum The-
ma Garten und Küche,  musikalische 
Wohnzimmerkonzerte, Workshops 
zum Thema gesunde, genussvolle Er-
nährung wie beispielsweise die Her-
stellung von leckeren, zuckerfreien 
Süßigkeiten.

Auch Vorträge und Kamingespräche 
am Römerofen von inspirierenden 
Zeitgenossen wie z.B. Dr. Markus 
Strauß zum Thema Selbstversorgung 

I mit essbaren Wildpflanzen sowie Rei-
ner Trinkel, der  Erfinder des Römer-
ofens, und vielen mehr sind geplant. 
Aktuelle Programme unter https://
www.gut21.com/services-3 

alls ihr euch angesprochen 
fühlt, werdet ihr sicherlich mit 
eurem besonderen Angebot, 
Vortrag   oder Workshop mit 

GUT 21 die passende Räumlichkeit 
finden.  (Kontakt:  haas@organic-
groundworks.com)

Wer einfach eine Auszeit sucht, kann 
es sich in einer schönen Ferienwoh-
nung,  inmitten einer herrlichen Natur 
mit eigenem Waldgrundstück, gemüt-
lich machen. Durch ihre großzügigen 3 
Meter breiten Outdoor-Terrassen und 
der buchbaren Zusatzoption „Wald 
Badezimmer“, einer freistehenden Ba-
dewanne mit Blick in den Wald, ist ein 

Baumhaus Feeling inbegriffen! Das 
Schlafzimmer mit 3 Betten lässt sich 
im Wohn- und Essbereich mit einem 
Sofa Futon auf 2 weitere Schlafplätze 
erweitern. Die Ferienwohnung ist mit 
einer englischen Vollholzküche (Nep-
tun) mit Naturstein-Arbeitsflächen, 
einem Kühlschrank, einer Spülma-
schine, Elektroherd und Backofen und 
einem Hochleistungsmixer sehr schön 
und modern ausgestattet. 
Da GUT 21 ein eigenes Solar Haus-
kraftwerk besitzt, können sämtli-
che Geräte wie auch E-Bikes ohne 
schlechtes Gewissen der Umwelt 
gegenüber kostengünstig genutzt 
werden. Des Weiteren gibt es eine 
voll funktionale Outdoor-Küche  im 
Außenbereich, als buchbare Zusatz-
option. Lasst euch überraschen!

Infos und Buchungsanfragen:  haas@
organicgroundworks.com

Willkommen auf GUT 21

F
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Kochen und Heizen wie zu Goethes Zeiten

as gibt es Schöneres, 
als an kühlen Abenden 
in den Genuss einer 
wohligen Wärme und 

den Geruch eines Holzfeuers zu kom-
men? Heizen hat nach wie vor Hoch-
konjunktur. Wer seinen Ofen jedoch 
nicht nur zum Heizen nutzen, son-
dern ebenfalls darin Pizza und Brot 
backen, Ofengemüse schmoren oder 
Früchte und Obst dörren möchte,  ist 
mit einem Römerofen aus dem Pfälzer 
Obrigheim gut beraten. Denn diese 
außergewöhnliche Kombination aus 
Grundofen und Kachelofen verbreitet 
nicht nur gesunde Strahlungswärme 
im ganzen Haus - und das bei einem 
äußerst sparsamen Holzverbrauch-, 
sondern ermöglicht das Grillen, Gra-
tinieren, Backen, Braten und Nieder-
temperaturgaren sowie Heiß-, Warm- 
und Kalträuchern. 
Entwickelt wurde der Römerofen 
von Reiner Trinkel, der sich bereits 
in jungen Jahren intensiv mit dem 
kombinierten Heiz-Backsystem von 
Goethes „Montgolfiere-Ofen“ aus-
einandersetzte, dessen ausgeklügelte 
Technik ihn inspirierte. Nach intensi-
vem Experimentieren mit Speicher-
öfen und Backherden entschied sich 
der Pfälzer, seinen Beruf als Marke-
tingprofi und Kommunikationsberater 
einer Werbeagentur  an den Nagel zu 
hängen und 1996 seine Vision vom 
„idealen Ofen“ zu realisieren: einer 
Kombination aus Grundkachelofen 
und Backofen. Dazu gehörte – neben 
der Entwicklung einer neuen Spei-
chertechnik, die ein schnelleres Auf-
heizen ermöglichen sollte - auch die 
Nutzung des Ofens zum Braten, Gril-

len und Räuchern. Darauf legte der 
passionierte Hobbykoch besonderen 
Wert, der unterschiedlichste Leckerei-
en in seinem Römerofen zaubert und 
seine Rezepte auf seiner Internetseite 
(www.roemerofen.de) weitergibt. 
5 Jahre dauerte die Entwicklungs-
zeit. Der Durchbruch gelang mit der 
Entwicklung eines speziellen Ton-
erde-Zements. Tonerde - u.a. ein Be-
standteil von Lehm - kommt  seit 
vielen Jahren in der Feuerfest-Indust-
rie sowie in unzähligen Varianten für 
unterschiedlichste Anwendungen zum 
Einsatz, beispielsweise auch in der 
Medizin als „Heilerde“ gegen sämt-
liche Beschwerden. 
Im Römerofen-Zement bildet die Ton-
erde die Basis für einen hochfesten, 
extrem hitzebeständigen Werkstoff, 
der trotz einer relativ geringen Dichte 
hohe Wärmemenge speichern kann. 
Die enorme Hitzebeständigkeit er-
möglicht zum einen die Entwicklung 
des  Römerofen-Doppelspeichers, mit 
dem sich eine für Grundöfen außer-
ordentlich schnelle Wärmeabgabe 
realisieren lässt. Und zum anderen er-
folgt durch sein geringes spezifisches 
Gewicht, in Verbindung mit seiner 
speziellen Material- und Oberflächen-
struktur, die Wärmeabgabe des Rö-
merofens in Form einer langwelligen, 
sehr weitreichenden und besonders 
angenehmen Art von Infrarot-Wärme-
strahlung.
Im Gegensatz zu den klassischen 
Grund- oder Kachelspeicheröfen, die 
eher als träge bezeichnet werden kön-
nen, ist beim  Doppelspeicher-System 
des Römerofens bereits nach 30 Mi-
nuten nahezu die volle Wärmeleistung 

spürbar. „Auf der Suche nach einem 
passenden Produkt, das nicht nur an-
genehm und sparsam heizt, sondern 
das auch unsere Ideen vom Kochen 
mit Holz – unabhängig von modernen 
Versorgungsnetzen – verwirklichen 
könnte, stießen wir auf den guten al-
ten, fast in Vergessenheit geratenen 
Grund-Kachelofen. Dessen einziger 
Nachteil liegt ja, wie beschrieben, in 
seiner Trägheit. Dass wir dieses Prob-
lem eines Tages lösen konnten, ist ei-
ner Reihe von Zufällen, neuen Mate-
rialien, hilfreichen Freunden und einer 
gewissen Beharrlichkeit zu verdan-
ken. Vielleicht aber auch nur einem 
kleinen bisschen Glück“, schmunzelt 
Reiner Trinkel, der aktuell mit seinem 
Team alle Hände voll zu tun hat, um 
seine Römeröfen deutschlandweit zu 
installieren. 

rst kürzlich konnte er gleich 
zwei Römeröfen im Hohen-
lohe Raum aufbauen. Die stol-
ze Ofenbesitzerin schwärmt: 

„Als ich damals im Slow-Food Ma-
gazin einen Bericht über den Römer-
ofen las, war ich sofort begeistert und 
vereinbarte einen Termin vor Ort, um 
zwei Öfen für mein Holzhaus in Auf-
trag zu geben. Mit Überraschung stell-
te ich fest, dass im Römerofen kein 
Feuer brannte, was mich anfänglich 
irritierte. Denn eigentlich geht man 
ja davon aus, dass man mit Flammen 
im Ofen willkommen geheißen wird, 
wenn man einen Ofen kaufen möch-
te. Doch bevor es soweit war, führte 
uns Reiner Trinkel in seinen wunder-
schönen Garten, zeigte uns sein außer-
gewöhnliches Römerofen-Haus, das 

er selbst entwickelt hat und wirklich 
ebenfalls ganz bemerkenswert ist. 
Dann folgte ein leckeres Pilzgericht - 
selbstverständlich aus dem Ofen. Und 
erst im Nachhinein habe ich verstan-
den, warum der Ofen nicht brannte. Er 
wurde am Vorabend angefeuert und 
das Haus war nach wie vor angenehm 
warm. Und das ist genau die Erfah-
rung, die wir in diesem Winter erleben 
durften. Der Römerofen hat eine un-
glaublich lange Speicherzeit, was ich 
nie für möglich gehalten hätte. Wir 
feuern im Winter in der Regel abends 
den Römerofen an und das war’s. Rei-
ner Trinkel hat einen mechanischen 
Abriegelmechanismus bewusst ohne 
Strom entwickelt, sodass die Ofen-
glut für langanhaltende Wärme für die 
nächsten 12 Stunden sorgt. Und das 
Beste ist: wir müssen nicht ständig 
Nachlegen und brauchen tatsächlich  
nicht viel Holz, und das bei einer fas-
ziniert durchdachten Ofentechnik, die 
absolut ausgeklügelt ist und uns ein 
Stück Unabhängigkeit beschert!“

Infos: Reiner Trinkel GmbH
Albsheimer Hauptstr. 51, 67283 
Obrigheim, Tel. 0176 – 64934366, 
https://roemerofen.de/

W
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m 21. Juni hat die Son-
ne ihren höchsten Stand 
erreicht – wir feiern die 
Sommer-Sonnwend, be-

grüßen den längsten Tag und feiern 
die kürzeste Nacht des Jahres. Überall 
werden Feuer errichtet, die Menschen 
feiern gesellig dieses Ereignis schon 
seit ewigen Zeiten und genießen die 
warme kürzeste Nacht ausgelassen 
mit Musik und Tanz.
Genau um diese Zeit herum blüht 
auch das Johanniskraut, welches stark 
mit dem Johannistag, dem 24. Juni,  in 
Verbindung gebracht wird. Die Heil-
pflanze sieht aus wie ein Sonnenrad. 
Wundervolle fünfzählige Blütenblät-
ter strahlen in oder mit der Sonne und 
schier unzählig viele Staubblätter in 
der Blüte scheinen diese Energie wie-
der explosionsartig auszusenden. Es 
gibt die Legende, dass das Blut des 
Märtyrers Johannes nach seinem Tod 
in die gelben Blüten geflossen sei und 
daher noch heute beim Zerreiben der 
Pflanze die Finger sich rot färben. 
Der botanisch korrekte Name des Jo-
hanniskrauts Hypericum perforatum 
setzt sich aus „hyper“ = griechisch für 
„über“ und „icon“ = „Bild“ zusam-
men, was soviel bedeutet wie „schö-
ner als ein Bild“ (die antiken Griechen 
hingen Heilkräuter über Götterbilder 
als Schutz vor bösen Geistern auf) und 
„perforatus“ = lateinisch für durchste-
chen (die Blätter des Krautes sehen 
aus, als wären sie mit einer Nadel 

durchstochen).
Die wichtigsten Hauptinhaltsstoffe 
von Johanniskraut sind u.a. Hypericin, 
Hyperforin, Flavonoide, Gerbstoffe 
und ätherische Öle. Alle bekannten 
großen Kräuterkundigen rühmten das 
Heilkraut für so einiges. Paracelsus 
nannte es sogar ein Allheilmittel, wel-
ches selbst die dunkelste Nacht wieder 
hell erstrahlen lässt – kurz gesagt: ein 
Antidepressiva, welches heutzutage 
tatsächlich klinisch erwiesen wurde. 
Das Kräutlein kann als Tee, Tinktur, 
Kapseln auch gegen Kopfschmerzen, 
Erschöpfungszustände und Schlafstö-
rungen genommen werden, wie sogar 
zusammen mit Holunder als bekann-
tes virales Mittel gegen Herpes. 
Äußerlich verwendete man das Jo-
hanniskraut-Öl volksheilkundlich, um 
Brandwunden oder andere Wundver-
letzungen sowie Hexenschuss, Gicht 
und Rheuma zu behandeln. 

ie Sonnenkraft wirkt mit 
diesem Kraut immer - was 
sehr zu beachten ist, denn 

manchmal hat dies auch ungewünsch-
te Wirkungen. Zum Beispiel wird 
die Haut bei Einnahme oder Einrei-
bung sehr lichtempfindlich, was dazu 
führen kann, dass man sehr schnell 
im Sommer einen Sonnenbrand be-
kommt. Es ist ebenfalls abzuraten, das 
Heilmittel bei Strahlenbehandlungen 
oder Chemotherapien als Antidepres-

A siva zu verwenden. Bei der Antiba-
bypille oder Blutdrucksenkern sollte 
man komplett darauf verzichten, da 
die Wirkungen durch das Johannis-
kraut verstärkt oder stark herabgesetzt 
werden können.
Es gab allerlei Brauchtum um das 
Sonnenkraut. So trugen die Frauen 
und Mädchen an der Sonnwend einen 
Kranz aus blühendem Johanniskraut 
auf dem Kopf und sprangen mit ihren 
Liebsten mutig über das Sonnwend-
feuer. Der Brauch verlangte weiterhin, 
diesen Kranz noch in dieser Nacht auf 
das Dach des eigenen Hauses zu wer-
fen, um es vor Blitzschlag zu schüt-
zen und die Liebe einziehen zu lassen. 
Auch in alten überlieferten Liebes-
hexereien war es ein Kraut der ersten 
Wahl.

ehr bekannt in der Volksheil-
kunde ist das sogenannte Rot-
Öl, welches ein Ölauszug aus 
der Sonnenpflanze ist. Dazu 

sammelt man das Kraut mit Blüten 
(sowohl offene als auch halboffene 
Blüten mit den oberen Blattpaaren), 
schneidet sie klein, füllt diese in eine 
Weithalsflasche und gießt dieses mit 
gutem Öl (Olivenöl oder Sonnenblu-
menöl) auf. Das Öl wird von Tag zu 
Tag dunkler. Diesen Ansatz lässt man 
für mindestens vier Wochen stehen 
und seiht ihn dann ab. Dieses Rot-Öl 
kann dann äußerlich gegen manche 
Schmerzen in Form von Einreibungen 

oder Kompressen als auch innerlich 
zur Stimmungsaufhellung oder Darm-
beschwerden verwenden. 
Hinweis: Die oben aufgeführten In-
halte sind aus volksheilkundlicher 
Sicht wiedergegeben. Es handelt sich 
dabei um kein Heilsversprechen. Bitte 
sprecht mit eurem Arzt oder Apothe-
ker, bevor ihr Johanniskraut verwen-
det.

Ein Beitrag von Karin Himmelreich-
Rades.

S

wildes aus der natur

D
Habt ihr Lust auf mehr und 
tiefergehendes Wildkräuter-
wissen? Dann besucht die 
Vorträge, Workshops, Kräuter-
klang-Meditationen oder Kräu-
terwanderungen von der Natur-
mentorin und Kräuterpädagogin 
Karin Himmelreich-Rades. 
Mehr unter www.khi.de

Das Johanniskraut
Reine Sonnenenergie in einer Pflanze
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oder Kompressen als auch innerlich 
zur Stimmungsaufhellung oder Darm-
beschwerden verwenden. 
Hinweis: Die oben aufgeführten In-
halte sind aus volksheilkundlicher 
Sicht wiedergegeben. Es handelt sich 
dabei um kein Heilsversprechen. Bitte 
sprecht mit eurem Arzt oder Apothe-
ker, bevor ihr Johanniskraut verwen-
det.

Ein Beitrag von Karin Himmelreich-
Rades.

Zutaten für 4 Personen
1 kg	 Spargel
200 g	 Rucola
2	 Eier
150 g	 Oliven
50 g	 Pinienkerne
1/4	 Knoblauchzehe
3 EL	 Olivenöl
nach Bedarf Zitronensaft
nach Bedarf Zucker
nach Bedarf Salz und Pfeffer

Zubereitung (Dauer: 30 Min.):
Spargel schälen und im kochenden 
Wasser mit etwas Zucker und Zitrone 
– je nach Dicke – ca. 15 Min. nicht 
zu weich kochen. Rucola waschen 

kochkiste

Zappelinos
               Kochkiste 

Spargel mit Oliventatar

und auf 4 Salatteller verteilen. Den 
etwas abgekühlten Spargel darauf 
ablegen. Eier ca. 6 Min. wachsweich 
kochen. Pinienkerne ohne Öl rösten. 
Oliven und Knoblauch klein hacken, 
mit Pinienkernen, 3 EL Olivenöl und 
gehackten Eiern vermengen, mit Salz 
und Pfeffer würzen und auf dem Spar-
gel anrichten und servieren.
               Guten Appetit!
Mehr Rezepte:
https://www.echt-bio.de/rezepte/

Artemis 
Impuls der Natur

An Pfingsten, wenn nach unserer 
christlichen Kultur, das “Fest der Aus-
gießung des Heiligen Geistes” gefei-
ert wird, treffen sich erstmalig unter 
dem Motto „Artemis - Impuls der Na-
tur“ zahlreiche Menschen auf einer 
20.000 qm Wiese südlich von Heil-
bronn (… dem alten Helibrunna mit 
dem Heilbrunnen).
Drei Tage gefüllt mit einem Natur-
markt von Ausstellern mit nachhalti-
gen, natürlichen, biologischen Pro-
dukten sowie unterstützenden und 
spirituellen Dienstleistungen, schwin-
gungserhöhenden und wundervollen 
Kunstwerken als auch handgemach-
ten und einzigartigen Werken. 
Während des Festivals bieten zahlrei-
che Aussteller Workshops, Vorträge 
und Schnupperkurse an, an denen 
Teilnehmer ohne zusätzliche Investi-
tionen sich selbst und das Wirken der 
Aussteller näher kennenlernen kön-
nen. „Marktstände, Workshops und 
Vorträge schaffen den Rahmen für lie-
bevolle Begegnungen und neue Erfah-

rungen auf allen Ebenen“, verspre-
chen die Organisatoren  Annabell 
Milena Weitzel und Klaus Umbach. 
Die Fruchtbarkeit von Artemis (aus 
der Mythologie die Göttin des Waldes, 
Hüterin der Natur und ein Zeichen für 
Fruchtbarkeit) und die Impulse der 
Natur unterstützen hierbei, weitere 
Grundsteine der neuen Zeit im Feld zu 
verankern. 
Sa, 27. Mai,  So, 28. Mai: 11 - 23 Uhr
Mo, 29. Mai: 11 - 16 Uhr, Äußere 
Mausklinge 1, Heilbronn
Infos: artemis@gaertnerei-umbach.de
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Für unsere Kindertagesstätte Bad Rappenau-Babstadt haben wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine unbefristete Stelle in Teil- bzw. 
Vollzeit (75 % bis 100 %) als

                                                                                                              Erzieher/in bzw. pädagogische Fachkraft (m/w/d)
      
zu besetzen.

Die Kindertagesstätte Babstadt (5 Gruppen) besuchen bis zu 104 Kinder Die Kindertagesstätte Babstadt (5 Gruppen) besuchen bis zu 104 Kinder 
im Alter von zwei Jahren bis zum Schuleintritt. Die Einrichtung bietet 
verschiedene Betreuungsformen und unterschiedliche Öffnungszeiten 
in zwei Gebäuden an. 
Die Arbeitszeiten sind im Schichtdienst von Montag bis Freitag 
während der Öffnungszeiten der Einrichtung (6.45 Uhr – 16.45 Uhr). 

Von den Bewerber/innen (m/w/d) erwarten wir
- eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur/m staatlich - eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur/m staatlich 
  anerkannten Erzieher/in oder Fachkräfte im Sinne von § 7 des KiTaG
- Freude am Umgang mit Kindern und Eltern
- Kenntnisse des Orientierungsplanes Baden-Württemberg
- Erfahrung mit Portfolioarbeit
- Flexibilität, Kreativität sowie Teamfähigkeit

Sie erhalten eine Vergütung bis nach Entgeltgruppe S 8a TVöD Sozial- und 
Erziehungsdienst sowie alle im öffentlichen Dienst üblichen SozialleistungenErziehungsdienst sowie alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
(u.a. zusätzliche Altersversorgung, Jahressonderzahlung, Leistungsentgelt)..
Zudem bieten wir umfangreiche und berufsfördernde Fort- und Weiter-
bildungsmaßnahmen an.   

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung: 
www.stellenangebote-badrappenau.de

Für Ihre Fragen stehen Ihnen Frau Engelhardt 
(Leiterin der Kindertagesstätte, Telefon 07268/911131) (Leiterin der Kindertagesstätte, Telefon 07268/911131) 
oder Herr Hummel (Personalamt, Telefon 07264/922-126) 
gerne zur Verfügung. 

Stadt Bad Rappenau, Personalamt, Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau

Ihr wollt eine Stellenanzeige aufgeben? 
info@zappelino.de
Tel. 07063/9336988

buchtipp

Entspannung erleben von Renate Zimmer

Passend zum Sonderthema „Bewe-
gung und Entspannung“ gibt die Er-
ziehungswissenschaftlerin Dr. Renate 

Jeder kennt es und jeden nervt es im-
mer mal wieder: Die Frage nach dem
“Was koch`? ich heute“ Die Tochter 

Zimmer in ihrem Buch „Entspannung 
erleben“ hilfreiche Tipps für Kinder 
im Kita-Alter. Denn gerade im trubeli-
gen Kita-Alltag brauchen Kinder Dy-
namik und Ruhe gleichermaßen. Hier 
ist eine gesunde Balance zwischen 
Bewegung und Entspannung aktuell 
wichtiger denn je. 
In ihrem  Ratgeber hat die Autorin 
über 50 ausgewählten Entspannungs-
übungen sowie Spiele zusammenge-
sellt, die einfach umzusetzen sind und 
dafür sorgen, dass die Entspannung 
spielerisch gelingen kann. Mit Anre-
gungen zur Raumgestaltung, Wissens-
wertem zu kindgerechten Entspan-
nungsmethoden und zahlreichen Tipps 
zur Umsetzung zeigt das Praxisbuch, 
wie Entspannung mit Kita-Kindern 
gelingt.
Herder Verlag
ISBN: 978-3-451-38939-9

mag kein Gemüse und der Sohn kei-
nen Salat ... Doch wie lässt sich für 
eine mehrköpfige Familie unkompli-
ziert ein ansehnliches Mittagessen auf 
den Tisch zaubern, das einigermaßen 
gesund ist?
Der Moderatorin, Schauspielerin und 
vierfachen Mutter Nina Bott ist dieses 
Thema zur Genüge bekannt. 
Um alle happy gemeinsam an einen 
Tisch zu bekommen, verrät sie in ih-
rem neuen Kochbuch die besten Re-
zepte aus dem Familienalltag der Fa-
milie Bott – mit Rezeptvarianten und 
Tauschtipps für alle Geschmäcker und 
mit viel „verstecktem Gemüse“ für die 
Kleinen. So schmeckt es wirklich je-
dem, auch die Erwachsenen kommen 
auf ihre Kosten und selbst spontane 
Gäste werden glücklich.
Becker Joest Volk Verlag;
 ISBN 978-3-95453-288-9

Ninas Easy-Peasy Familien-Kochbuch von Nina 
Bott
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Skandi Edition
Entdecke die neuen Styles!Entdecke die neuen Styles!Entdecke die neuen Styles!

satch.com

Das Taschenhaus-Stütz GmbH
Weinsberger Straße 17/1 · 74072 Heilbronn · Tel.: 07131 / 942027 
Mo–Fr 9.00–18.00 Uhr · Sa 10.00–16.00 Uhr · www.dasTaschenhaus.de

kostenlose 
Parkplätze 
direkt am Haus!P

RADELRUTSCH Sommer-
Theater Festival 2023

Endlich Sommer!

Feiert mit RADELRUTSCH ein 
Sommerfest beim neuen 
Theaterstück „Frühdolin, 
der Liederspatz“, reist zu-
sammen mit den BREMER 
STADTMUSIKANTEN nach 
Bremen und übt bei den 

Familien-Workshops ‚Zi - Za- 
Zauberspaß‘ und ‚Ti – Ta 

- Tanz mit uns!‘ spannende 
Zaubertricks ein oder er-
findet gemeinsam lustige 

Tänze. 

Wer wartet nicht schon sehn-
süchtig auf warme Sommerta-
ge mit vielfältigen Aktivitäten?

Deniz & Ove - Looping 2023

Lange hatte man als Erwachsener 
beim Stichwort Kindermusik die im-
mer gleichen Lieder im Ohr. Songs, 
von denen man hoffte, sie nie wieder 
hören zu müssen, und wenn doch, 
dann wenigstens keinen Ohrwurm da-
von zu bekommen, der sich allzu tief 
in die Hörgeräte frisst.

Man wünschte sich, dass es Musik 
gäbe, die nicht nur für Kinder ge-
macht, sondern auch für deren Eltern 
hör- und genießbar ist. Hier kommen 
Deniz & Ove ins Spiel. Sie lösen ein, 
was andere Alben versprechen und 
dann nicht halten: Musik für die ganze 
Familie!
2021 führten die beiden Hamburger 
Musiker mit ihrem Debutalbum „Bäl-
lebad“ den Indie-Sound in die Kinder-
musik ein. Sie brillierten mit lässigen 
Texten und erstklassiger Musik und 
würdigten die Bandbreite kindlicher 
Themen und Emotionen mit witziger 
Alltagspoesie, die den kleinen Höre-
rinnen und Hörern auf Augenhöhe be-
gegnete. Die Kulturpresse jubelte, die 
Kinder sprangen begeistert ins „Bälle-
bad“ und die Erwachsenen atmeten er-

leichtert auf, wenn sie für eine der 
zahlreichen Liveshows von Deniz & 
Ove Konzerttickets buchten. Nun er-
scheint das zweite Album „Looping“ 
und wie erhofft, knüpft es in Sachen 
Augenhöhe, Wortwitz und Qualität 
nahtlos an seinen Vorgänger an.
Da ist zum Beispiel die rührende Bal-
lade „Inge“, in der ein Saugroboter 
und eine Mähroboterin für die große 
Liebe kämpfen. Oder das Lied über 
ein Baumhaus, das als ultimativer 
Rückzugsort gepriesen wird, und wo 
nervige Zeitgenossen keinen Zutritt 
haben. Der Opener „Batterien“, 
eine Ode an geräuschvolle und fern-
gesteuerte Spielgerätschaften, die 
manch genervte Eltern lieber aussor-
tieren würden, strotzt nur so vor guter 
Laune.

Auf den Spuren der Gebrüder Grimm - wo Märchen (fast) wahr wer-
den!

Bis heute gelten die Volkskundler und 
Sprachwissenschaftler Jacob und Wil-
helm Grimm mit ihren gesammelten 
Kinder- und Hausmärchen als welt-
weit bekannteste und beliebteste deut-
schen Märchenerzähler, deren Werke 
bislang in 170 Sprachen übersetzt 
wurden.

Entlang der berühmten Deutschen 
Märchenstraße finden sich zahlreiche 
wichtige Lebensstationen der Brüder 
Grimm sowie Orte und Landschaften, 
in denen ihre Märchen beheimatet 
sind. Die über 600 km lange Strecke 
(eine der ältesten Ferienrouten 
Deutschlands) führt von ihrem Ge-
burtsort Hanau über Steinau und Mar-
burg bis Kassel, Hauptstadt der Deut-
schen Märchenstraße, und weiter auf 
den Spuren der Bremer Stadtmusikan-
ten. 
Am 26. Mai erscheint mit Folge 12 
eine weitere Märchen-CD mit den Ge-
schichten „Das Wasser des Lebens, 
Katze und Maus in Gesellschaft“ so-
wie „Der Bärenhäuter“ (weitere Ver-
öffentlichungen folgen am 26. Sep-
tember und 24. November).

Auch für die aufwändig produzierte 
Neuvertonung der Grimm´schen Mär-
chen „Das Wasser des Lebens“, „Kat-
ze und Maus in Gesellschaft“ und 
„Der Bärenhäuter“ konnten die Tita-
nia Medien-Macher Stephan Bosenius 
und Marc Gruppe wie schon bei ihren 
anderen Hörspiel-Produktionen nam-
hafte deutsche Schauspieler und 
Schauspielerinnen sowie Synchron-
sprecher und -sprecherinnen wie Jür-
gen Thormann, Claus Thull-Emden, 
Simon Jäger, Tim Schwarzmaier, 
Bodo Primus, Willi Röbke, Reinhilt 
Schneider, Rolf Berg, Bernd Kreibich, 
Herma Koehn, Valentin Stroh, Tho-
mas Balou Martin, Luise Lunow, 
Eckart Dux, Kristine Walther, Regine 
Lamster und Regina Lemnitz gewin-
nen.

august/september

Und vieles mehr ...
Lasst euch überraschen!

musik und hörspiele

VORSCHAUVORSCHAU



technik-museum.de

Auf ins Abenteuer 
Technik ...

Heilbronner
Kinderfest
8. Juli 2023
Spaß, Spiel und Spannung für die ganze Familie 
im Wertwiesenpark von 10 bis 17 Uhr.

VERANSTALTER: HEILBRONN MARKETING GMBH

FACEBO OK & INSTAGRAM: HEILBRONN ERLEBEN 

Aus der Bürgerschaft –
          für die Bürgerschaft

WWW.HEILBRONNER-KINDERFEST.DE


